
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1908

557 (30.11.1908) Mittagausgabe



EM WA r Ml _ PT MMaoausgave . "HW
. g .

StckWe KW zWL '
Hrpedttio « :

fHOd und Lammstraße Ecke
nächst Kaiserstr. u. Marktpl.

Brief« od. Telegr ^Ndr. laut«
nicht auf Namen, sondern:

. Vadlfch« Pr«»«' . «arlrruhr.

ZSezug in Karlsruhe .
Im Berlage abgeholt :
Monatlich 6V Pfg .

Frei ms HauS geliefert :
« terteljShrlichr M . 2.2»
AuswärtS : bet Lbholun-
am Postschalter Mk. 1.86 .
Durch den Brwstrüger täg¬
lich 2 mal MS Haus gebracht

All . 2.82 .
Nummern 6

sirößerr Nummern 16 Pfg .

Anjeige « :
Die Petrtzeile 2S Pfg .»

die Rellamezeüe 76 Pfg «

D ll - ische Kr esst .

General ' Anzeiger -er Refi-enzfta-1 Uarlsrnhe und -er Grotzh. va-en.
Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe .

Täglich p dir 40 Setten , wettanr größte Abonnentenzahl aller in ttarlrrnhe erscheinende» Zeitungen .

Eigentum und Verlag M *
9 * Thiergarten.

Chefredakteur Alb« t tzerzag.
verantwortlich für Politik u»
den allgemeinen LÄl: U. Kchr.
s , Seckendorfs» für ChronT
u. Residenz « . Stolz, für de«
Nnzeigenteü S. Liudrrrpacher

sämtlich tu Karlsruhe,

Auflager
35000 M
gedruckt auf 2 Zwilling».

Rotationsmaschinen .

In «arlSrnhe und nächst«
Umgebung über

22000
Abonnenten.

Nr . 557. Karlsruhe , Montag den 30 . November 1008 . Telephon-Nr. 86. 24. Jahrgang .

Die Lage in Indien.
(Von unserem ^ .-Korrespondenten. )

— London, 29 . Slot; . Die Lage in Indien wird täglich gefahr¬
drohender. Die meisten Tagesblätter geben offen zu , daß die schlimm¬
sten Nachrichten überhaupt von ihnen gar nicht gebracht werden, um
eine Panik zu vermeiden. Alle erklären die Lage für derart gespannt
und gefährlich , daß eine Katastrophe bevorzustehen scheine und man nur
noch hoffen dürfe, eine solche Katastrophe durch große Energie , Umsicht
und rasches Handeln zu vermeiden. Zahlreiche gründliche Kenner
Indiens und alte hochgestellte Beamte , die ihr Leben in Indien ver¬
bracht , glauben selbst diese Möglichkeit bereits eliminiert und nichts
mehr zu tun , als sich auf das Schlimmste gefaßt zu machen und große
militärische Abwehr-Maßregeln gegen eine große Volkserhebung zu
treffen.

Alle Meldungen aus Indien versichern , mir eins könne noch helfen:
eine dem Volke und besonders seinen Führern Furcht einflößende große
militärische Machtentfaltung. Nicht nur müßten die unter Lord Kit-
chener im Nordwesten hauptsächlich konzentrierten Truppen schleunigst
durch das ganze Land hin verteilt und in den volksreichen Städten starke
Garnisonen angelegt werden, sondern die Truppen müßten in Batail¬
lonen und Regimentern zu Fuß das Land und die Städte und Ort¬
schaften durchziehen , um ihre-Gegenwart den Indern greifbar vor Augen
zu führen. Die stete Vereinigung der Truppen an den Grenzen des
Landes habe bei vielen Indern den Glauben wachgerufen, England
unterhalte keine Truppen mehr in Indien und sei daher ohnmächtig.

Aber weder Lord Kitchener noch die leitenden Beamten des Reiches
wollen davon hören. Sie versichern , für den Fall einer Erhebung sei
es doppelt notwendig» die Truppen konzentriert in der Hand zu
halten , um sie in genügender Stärke sofort bei Ausbruch der Wirren
auf die zuerst bedrohten Punkte schleunigst in Ueberzahl werfen und die
Erhebung im Keime ersticken zu können . Habe man dagegen die ein¬
zelnen Regimenter und Bataillone oder gar Kompagnien nach allen
Windrichtungen hin verzettelt , so würde man einer großen Volks¬
erhebung ganz wehrkos gegenüberstehen, ja die Gefahr naheliegen, daß
die einzelnen kleinen Korps sich nicht einmal immer der Aufständischen
erwehren und diese vielleicht bald stark genug werden könnten, eine
nachträgliche Wiederzusammenziehung der zersplitterten Truppenkörper
ganz zu verhindern. Das würde um so leichter sein, wenn cs den Auf¬
ständischen gelänge, die Bahnlinien K« zerstören usw . und man müsse
jedenfalls damit rechnen , wie man auf die Sprengung von Brücken und
Eisenbahnviadukten gefaßt sein müsse . Trete dieser Fall aber ein, dann
wäre die Lage sehr bald eine verzweifelte. Daher könne also keine
Rede davon sein , die Truppen über das ganze Land hin zu paradieren ,
um oem « ölte Furcht emzustô cn.

Unter den hohen indischen Beamten und Würdenträgern ist, wie
ein Telegramm aus Calcutta besagt, die Furcht vor Ermordung all¬
gemein.

Die Regierungsgebäude sind von Detektives umstellt und in allen
iTeilen ihres Innern sorgsam bewacht . Der sonst freie Zutritt zu
diesen Gebäuden ist ganz untersagt und nur mit Passierscheinen ver¬
sehene , den Polizeibeamten bekannte Leute können überhaupt noch Zu¬
tritt erlangen . Die Eisenbahnzüge sind wie verödet, weil alles sich vor
Bombenattentaten fürchtet und europäische Frauen und Kinder wagen
sich überhaupt nicht mehr aus den Häusern , die besonders bewacht und
Nachts stark verbarrikadiert werden . Viele der wohlhabenden Eng¬
länder beginnen ihre Familien wegznschicken, teils nach Hause, teils
nach Ceylon oder Hongkong , Singapore usw., um abzuwarten , ob der
drohende Sturm losbricht oder das Gewitter sich diesmal noch verzieht.

O . London» 29 . Slot). Auf eine Anfrage im Untrrhause über die
Beilegung der Unruhen in Indien erklärte gestern der Premierminister ,
Mr . Asquith , daß am 14. Dezember Lord Morley im Obcrhanse eine »
Bericht über die von der Regierung vorgeschlagenenReformen in Indien
vorlegen werde. Mr . Asquith fügte dieser Erklärung hinzu, daß eine
Bill notwendig sein werde , um diesen Reformen der Siegierung zur beab¬
sichtigten SBirftmg zu verhelfen. Die Vorlage dieser Bill würde dann
den Mitgliedern der beiden Häuser die erwünschte Gelegenheit zur

Das Mel.
Roman von Konrad Remling .

lös . Fortsetzung .) ^Nachdruck verboten.)
Am nächsten Morgen versuchte Heimer schon wieder, sich allein

vnzukleiüen; und es gelang auch, allerdings unter großer An¬
strengung.

Der Arzt kam und nickte befriedigt :
„Nun sehen Sie , mein lieber Herr Heimer : heute sind Sie

sa schon bedeutend wohler. Aber nun Diät halten und vor allem
— keine Aufregung, überhaupt keine geistige Anstrengung ! Ein
zweites Mal dürften Sie übrigens nicht so glimpflich davonkom -
men . . . Haben Sie denn auch Ihre Frau Gemahlin benach¬
richtigt?"

Heimer verneinte. Er konnte dem alten Herrn unmöglich
die Wahrheit sagen. - •

§Jst nun auch nicht mehr nötig , denke ich — " fuhr der Sa -
pstätsrat fort — „befolgen Sie nur meine Anordnungen , und
dann werden wir schon weiter sehen . Aber ausspannen müssen
Sie unbedingt auf einige Zeit, sobald Sie wieder ganz wohl
find . .

Wieder vergingen zwei Tage . Und nun wurde Heimer von
neuem unruhig : Wenn Ada sich auf seinen Brief hin zur sofor -
tigen Rückkehr entschlossen hatte, weshalb hatte sie ihm dann we¬
nigstens nicht telegraphiert ?

Seine Koffer standen noch immer gepackt da. Ein Tele¬
gramm mit Rückantwort hätte ihm Gewißheit darüber verschaffen
können , ob Ada noch in Nizza oder bereits auf der Rückreise sei .
Wenn er es nun wagte, trotz seines leidenden Zustandes die Reise
zu unternehmen — vielleicht in Begleitung des Dieners . » .

Diskussion über die letzten Vorgänge in Indien und die Maßregeln , die
zur Verhütung ihrer Wiederholung von der Regierung vorgeschlagen
würden , geben.

hd Kalkutta, 29. Nov. (Tel . ) In der Provinz Bengalen herrscht
eine Besorgnis erregende Agitation unter der Eingeborenen - Bevölkc -
rung . Die loyalen Eingeborenen sind Gegenstand von Bedrohungen
und Erpressungen. Eine Anzahl derselben mußte in die Städte des
Nordens flüchten . _ Die fanatischen Eingeborenen, welche eine revolu¬
tionäre Bewegung in die Wege leiten wollen , sind bereit , ihr Leben zu
opfern, uni die Autonomie einzuführen . Die Polizei ist Tag und Nacht
auf den Beinen, um die aufrührerische Bewegung zu unterdrücken. Be¬
sondere Schutzmaßregeln sind für die Sicherheit deö Bizekönigs ge¬
troffen worden. Die englischen Ansässigen verlangen die Einsetzung
von Ausnahmegerichten, durch welche die Ruhestörer abgcurteilt und in
die Verbannung geschickt werden sollen .

In Bettiah kam es zwischen landwirtschaftlichen Arbeitern zu
Angriffen gegen die Europäer , tvas das Einschreiten der Polizei nötig
machte . Mehrere Personen wurden hierbei verletzt . Viele Verhaftun¬
gen sind vorgenommen worden.

Der Grotzherzog von Recklenburg -Zchwerin über
die Verfassungsreform .

== Schwerin, 28 . Nov . Der Großherzog hat heute vormittag den
Geschäftsansschuß des liberalen Wahlvereins für beide Mecklenburg in
Audienz empfangen. NackHcm in längeren Ausführungen die Wünschedes liberalen Wahlvcreins dargelegt worden waren , erklärte der Groß¬
herzog , daß er es sich versage » müsic , aus - e Einzelheiten der Ausfüh¬
rungen einzugehen , daß er aber seinen grund>ätzltchcn Standpunkt der
Deputation nicht vorenthalten wolle . Der Großherzog fuhr dann fort :

Als ich mich aus freien Stücken entschloß , das von meinem Groß¬vater begonnene aber nicht zu Ende geführte Werk einer zeitgemäßen
Umgestaltung der bestehenden Landesverfassung wiederaufzunehmcn , war
es mir nicht unbekannt, daß über die Frage , in welcher Weise diese
schwierige Aufgabe zu lösen sei, sowie welche B. rfassungsreform für
Mecklenburg als zeitgemäß anzusehen sei , die Ansichten in den ver¬
schiedenen Kreisen des Landes weit anseinandergehen. Wollte ich mein
Land vor schwere» Konflikten bewahren .mb die ruhige Entwicklung seiner
öffentlichen Rechtszustände sicherste U< u, so mutzte ich deshalb mein.
Augenmerk darauf richten , daß die Verfassungsvorlage nicht den ein¬
seitige» Standpunkt einer oesrinnnten Partei zur Richtschnur nehme,
sondern unter Berücksichtigung der tatsächlich bestehenden Verhältnisse
tunlichst eine zwischen den verschiedenen politischen Gegensätzen im Lande
vermittelnde Richtung einhalte. Vpn dieser Erwägung ausgehend , habe
ich seinerzeit meinen Entschluß , die Versassungsverhan- Iungen wieder¬
aufnehmen zu wollen , kundgegebcn und durch meine Siegierung die an
die Stände herauszugebcnde Vorlag« ausarbciten lassen .Wenn, wie ich zu meinem Befremden vernommen habe, die Auf¬
fassung geltend gemacht worden ist , daß ich in der Verfassungsfrage ein
gegebenes Versprechen nicht eingelöst hätte , so muß ich dem mit aller Ent¬
schiedenheit entgegentreten. Eine Verfassung bestimmter Art habe ich
meinem Volke weder versprechen wollen noch versprechen können . Ich
habe nur meinen Entschluß kuudgetan , auf die Durchführung der Ver -
fasiungsreform nach Maßgabe meiner a»gedeuteten Erwägungen hin -
zuwirkcn . Ich bin auch fest entschlossen, die von mir eingekeiteten Ver¬
handlungen auf Grund der Vorlagen meiner Regierung fortzusetzeu und
dieselben zu einem dem Lande dienlichen Ende zu sichren . Gleichwohl
habe ich es mir nicht versagen können , in dieser für das ganze Land so
wichtigen Angelegenheitauch die Wünsche des liberalen Wahlvereins zu
hören, wie ich für jeden meiner Untertanen ein offenes Ohr habe.

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 28. Nov . Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzungum 1 Uhr 20 Min .
Am Bundesratstisch Staatssekretär Sydow.
Ans der Tagesordnung steht die Fortsetzung der ersten Lesung der'lrick «fjiranzreform.
Abg . Erzberger (Zentr .) : Das Zentrum hat stets in schwerer ZeitHilfe für das Bluqen und Gedeihen des deutschen Vaterlandes geleistet.

Wartung.
Da — gegen Abend , als er bereits in Gedanken das Tele¬

gramm formulierte , schrillte der Ton der Korridorglocke durch
die Stille der einsamen Wohnung.

Ein jäher Schreck durchzuckte Heimer : sollte das Ada sein ?
War sie gekommen — ohne Anmeldung, beunruhigt durch seinen
Brief und besorgt um ihn ? Hatto sie sich noch in letzter Stunde
daraus besonnen , daß sie zu ihm gehörte?

Regungslos stand er in der Mitte des Zimmers und lauschte .
Dann öffnete sich die Tür , und der Diener trat ein , um ihm

einen Brief zu überreichen .
Von Ada . . . !
Einen kurzen Blick warf er auf die Adresse, die ihre Hand¬

schrift zeigte ; -dann riß er den Umschlag mit zitternden Händen
auseinander .

Ada schrieb :
Lieber Otto !

Dein Telegramm und Deinen Brief habe ich erhalten . Ich
bedaure sehr, daß Dir Deine augenblicklichen Geldschwierig¬
keiten die Erfüllung meiner Bitte unmöglich machten . Aber
sei ohne Sorge um mich ; ich brauche das Geld nicht mehr .
Uebrigens wird Fürst Bentoss , der sich seit kurzem hier auf¬
hält, jederzeit bereit sein , mir anszuhelfen.

Tein Brief hat mich jedoch nach einer anderen Seite hin
sehr beunruhigt . Wenn ich Dich recht verstanden habe, so
handelt es sich für Dich nicht nur um eine vorübergehende Ka¬
lamität . , Du sprichst von einer uns bevorstehenden Entschei¬
dung , die eine völlige Aenderung unserer Verhältnisse herbei-
sühren könnte . Soll das heißen , daß Du in der Tat vor dem
Bankerott stehst , daß Du über kurz oder lang gezwungen wärest.

In diesem Sinn werden wir auch sachlich an der Finanzreform Mit¬
arbeiten . Eine Ausdehnung der Erbschaftssteuer aus die Deszendenten
und Ehegatten lehnen wir ab . Mit seinen Angriffen aus die Gewerk¬
schaften hat der Finanzmintster nicht nur die soziatdemokrattschen, lon-
dern auch die christlich organisierten Arbeiter getroffen . Ein Staats -
Minister mit derartig reaktionären Ansichten kann nicht als Vertrauens¬
mann des ganzen Volkes gelten. (Sehr richtig ! im Zentrum . ) Heute
wird dem Zentrum die Schuld an der Finanzmisere zugeschoben . Exi¬
stierte das Zentrum nicht , so hätten wir nach Ansicht von Müller -
Meiningen das Paradies auf Erden. (Sehr richtig ! bei den Freisinni¬
gen. Heiterkeit .) Es liegt aber am System. Der Reichstag sollte das
Budgetrecht mehr ausdehnen und ferner darauf dringen , daß seine Ab¬
striche auch beachtet werden. Was mag die Regierung im Umhcrziehcn
an Steisespesen , Depeschen und Zulagen gekostet haben . Ganze Regi¬
menter werben nutzlos zu Paraden vom Osten nach dem Westen ge¬
schickt . Statt Sparsamkeit in den Kolonien werden dort viele Millionen
verschwendet, namentlich für Kiautschou . Ein wunder Punkt ist ferner
das enorine Anwachsen der Militärpensioiien. Wenn wir nicht dazu
übergehen , jährlich einige Millionen im Etat zu streichen, so komme . !
wir in fünf Jahren zu einer neuen 500 Millionen Forderung (Beifall
im Zentrum . )

Abg . Emmel (Soz .) : Die Erhebung von zwangsweisen Beiträgen
zu den Gewerkschaftskaffen ist nicht verwunderlich, müssen doch die
Handwerker zu den Zwangsinnungen auch Zwangsleistungen entrichten .Die neuen Steuern bringen den Arbeitern nur Arbeitslosigkeit und
Sorge . Die Sozialdemokratie hat nicht den geringsten Anlaß , ihren
Obolus für die Retchsfinanzreform beizusteuern, Werl sie von dem jetzt
herrschenden Reyierungssystem doch bloß auf das brutalste unterdrückt
wird und für ferne Ausrechterhaltung kein Interesse hat . Infolge der
neuen Steuern wird die Arbeitslosigkeit noch verstärkt werden . Wir
verlangen ein Einschränken der Ausgaben, sowie eine Aenderung des
politischen Systems nach der Richtung, daß im Interesse der Masten
der Bevölkerung und nicht gegen sie regiert werde. Dem bestehenden
System bewilligen wir keinen Man» und keinen Groschen. (Beifall bei
den Sozialdemokraten . )

Abg . Preiß ( Elsäss .) : Die Braustcuer und die Nachlaß- , bezw . Erb¬
schaftssteuer würden einen derartigen Schaden für die speziellen Lau -
desfinanzen Elfaß -Lothringens nach sich ziehen , daß die Annahme dieser
Steuerprobleme für uns unmöglich ist.

Abg . Dr . Arendt (Reichsp . ) : Von den Professoren zu sagen , sie seien
jederzeit bereit, aus der Haut unseres Volkes Stiemen zu schneiden,ici ein unerhörter Angriff aus die Zierden unserer Wissenschaft. Auchwir treten dafür ein, daß der Besitz stärker herangezogen wird . Scaa>-dem wir aber 1900 dte Stachtatzsteuer abgelehnt haben , kann man nichterwarten , daß wir ihr jetzt ohne weiteres zustimmen. Die Retchsver-
mögenssteuer können wir nicht als Ersatz für die Stachlaßsteuer betrach¬ten : eine Reichsvermögenssteuer würde eine Reichseinkommenfteuernach sich ziehen. Was würde aber dann aus den Finanzen der Ernzel -
ftaaien 'i Einen Weg zur Verständigung erblicken wir in der Ein¬führung erhöhter Matrikularbeiträge , die von den Einzelstaaten durchErhöhung der Besitzsteuern getragen werden sollen. Meine Freundewerden beim Etat das Prinzip der Sparsamkeit in jeder Weise praktischzur Geltung bringen.

Abg . Hilpert (Bauernbund ) : Eine Finanzreform ohne Heran¬ziehung der stärkerenschultern ist undenkbar. Die gegenwärtige Vor¬lage trifft aber fast durchweg die ärmeren Volksschichten .Damit lailießt die erste Beratung .
Die Vorlage wird einer besonderen Kommission von 28 Mitgliedernüberwiesen.
Nächste Sitzung Montag 1 Uhr : Gewerbeordnungsnovelle bezüglichFrauenarbeit .

* • •
hd Berlin , 28 . Nov . (Tel .) Von den Pole « ist heute ein

Antrag im Reichstag eingebracht worden , wonach der Reichstag
jederzeit cinberufcn werden muß, wenn es von einem Drittel
seiner Mitglieder verlangt wird.

Tages « Rundschau.
Deutsches Reich .

— Mainz , 29 . Nov . (Tel . ) In der Stadthalle tagt« heute nach¬
mittag eine von mehreren tausend Winzern und Weinhändlern besuchte
Versammlnng gegen die Reichswcinfteurr , der auch verschiedene Reichs¬
tags - und Landtagsabgeordnetebeiwohnten . Nach mehreren Ansprachenwurde eine Siesolution gegen die Reichsweinstener gefaßt und gleich ,
zeitig di« heflische Regierung aufgefovdert , ihren Bevollmächtigten im
Bundesrat zu beauftragen, tm Reichstag gegen dir Wrinstener , wie auch
schon vorher im Bundesrat , Protest zu erhebe » .

den Konkurs anzumelden ? Noch möchte ich nicht daran glau¬ben. Aber wenn es dennoch der Fall sein sollte, so bitte ich
Dich : denke nicht an mich dabei . Ich würde auch dann meinen
Weg zu finden wissen .

Was ich Dir jetzt sagen muß, mag im ersten Augenblick
-vielleicht herzlos erscheinen, und dennoch tue ich es nur zu -
Deinem Besten . Du sagtest mir vor einiger Zeit , daß ich den
größten Teil der Schuld daran trage, wenn unsere Verhältnissemit der Zeit sich immer mißlicher gestaltet hätten . Wir wollen
jetzt nicht darüber streiten , inwieweit dieser Vorwurf gerecht¬
fertigt war . Vielleicht habe ich in der Tat zu große Ansprüche
geniacht und mehr Aufwand getrieben , als wir uns erlauben
durften . Du siehst, daß ich mich absolut nicht von aller Schuld
lossprechen will. Aber wie Du mich kennst, wirst Du auch ver-
stehen , daß ich ein Leben der Armut und des Elends nicht er-
trüge . Vielleicht gelingt es Dir , ohne , mich Deine Schwierig -
keiten noch einmal zu überwinden und wieder aus einen grünen
Zweig zu konimen. Deshalb habe ich mich nach kurzer , aber
reiflicher Ueberlegung entschlossen . Dir folgenden Vorschlag zu
machen : Gib mich frei und laß mich meinen Weg allein gehen.

'
Vielleicht kann ich Dir dann eines Tages noch behilflich sein ,und Tu selbst wirst Dich eher wieder rangieren können, wenn
Tu nur für Dich allein zu sorgen hast.

Erwäge meinen Vorschlag in aller Ruhe und verzeihe zu¬
nächst. wenn ich Deinem Wunsche, sofort zurückzukehren , vor --
läusig nicht Nachkomme . Sei nicht verzagt und nimm für heule
die besten Grüße von Deiner Ada . -

Vielleicht darf ich bald einen Brief von Dir erwarten .
Schreibe aber, bitte erst, nachdem Du reiflich daS Für und
Wider meines Vorschlages in Erwägung gezogen hast.

(Fortsetzung folgt .) - _

Seine Sehnsucht nach ihr wuchs mit jeder Stunde der Er
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O» t - « a»»s eint » Aenstmal» Friedrichs des Kratzen in Schwetd— H.
— S «h»vridnitz , 26 . Nov . ( Tel . ) In Anwesenheit deZ Prinzen

Eitel Friedrich als Vertreter des Kaisers wurde heute vormittag das
Denkmal König Friedrichs des Großen enthüllt . Die Vereine der Stadt
und des Kreises , die Innungen und Schulen hatte » in den Straßen , die
der Prinz vom Bahnhof zum Denkmal auf dem Markt vor dem alten
Rathause durchfuhr , Aufstellung genommen . Vor dem Denkmal standen
eine Ehrenkompagni « des Grenadierregiments König Friedrich Wil¬
helm II . ( 1 . Schlesisches Nr . 10 ) mit den direkten Vorgesetzten , sowie
die Svitzen der Provinzial - und Stadtbehörden und die Ehrengäste .

Der Vorsitzende des Denkmalausschusses , Generalleutnant z. D .
F ; hr . v . Rritzenstein , hielt die Festrede , in der er die Verdienste des
großen Prenßenkönigs um Schlesien und Schweidnitz insbesondere her¬
vorhob . Prinz Eitel Friedrich gab das Zeichen zur Enthüllung des
Denkmals , das eine in Bronze gegossene Nachbildung des Denkmals
Friedrichs des Großen in der Siegesallee in Berlin ist.

Nach der Feier nahm der Prinz im Rathauie den Ehrcntrunk brr
Stadt Schweidnitz entgegen und begab sich dann zum Frühstück in das
svasino des Grenadicr - RegimeMS . Der Prinz führ nachmittags über
Breslau nach Berlin zurück.

Zur ioeitercn Feier des Tages fand ein Fcflcffen statt ; abends war
Festoorftelluug im Stadttheater . Aus Anlaß der Feier wurden ver¬
schieden« Auszeichnungen verliehen . Der erste Bürgermeister Kaewcl
erhielt den Titel Oberbürgermeister .

§ er » iirtlemöergische Ministerpräsident über die politische Lag, .
— Stuttgart , 28 . Nov . Bei Erösfnung der Nebenbahn Schorn -

dorf . RuderSberg kam Ministerpräsident von Weizsäcker , nachdem er
seiner Genugtuung über das Zustandekommen der Güterwagengrmein -
schaft Ausdruck gegeben hatte , auch auf die politische Lage zu sprechen .
Er führt « It . „ Frkf . Ztg .

" hierbei aus : Wenn auch da und dort am
Horizont Gewölk sich zeigt , wollen wir uns darüber nicht beunruhige »
Denn die Sicherheit einer Ration beruhe in der Kraft und Tüchtigkeit
ihrer Bürger und damit sei eben Deutschland gut bestellt . Wenn in
der letzten Zeit eine gewisse Sorge und Bewegung der Gemüter sich ge-
zeigt habe , so werde das Endergebnis sein , daß sich das deutsche Bolk
erst recht zusammenschließe , ohne alle Sonderrichturrgcn . Und das
werde man auch im Auslande fühlen . daß das Deutschland von heute ,
trenn es gelte , ebenso einig und ebenso kräftig dastche wie in den «
heroischen Zeitalter der Gründung des deutschen Reiches . Daruni
sehen wir der Zukunft mit ruhiger und fester Zuversicht entgegen .

Oesterreich-Ungarn .
Iul Wim , 29 . Nov . Am 2 . Dezember wird ein Armeebefehl

üeS Kaisers an die gesamte bewaffnete Macht erlassen werden .
Der kaiserliche Armeebefehl ist in warmen Worten abgefaßt und
wird das innige Verhältnis zwischen dem oberste» Kriegsherrn
und dem Heere , sowie der Kriegsmarine hervorheben . Der Thron¬
folger Erzherzog Franz Ferdinand wird den Titel „Marschall"
echalten . (L .-A .)

tod Wien , 29 . Nov . (Tel . ) Wie verlautet , wird dem Minister¬
präsidenten Baron Aehrenthal am 2 . Dezember der Grafenstand verliehen
werden .

Pa » 6Ü jährige Y,gi,rungsj «» ikä»m des Kaisers Aranz Josef.
= Wen , 28 . Nov . (Tel . ) Heute vormittag curpfiitg der Kaiser

ein« anS 800 Personen bestehende Huldigungsdepntation der aktiven
Staatsbeamten , darunter den Ministerpräsidenten , aus dessen Ansprache
der Kaiser erwiderte , ihm sei in reichem Maße das Glück zuteil gc -
wordeu , pflichttreue Diener zu finden . Der Ausgangspunkt für das
Wirken der Beamten müsse das Gesetz und nichts als das Gesetz sein . Fe
reger das Parteileben sei, umso fester müßten sich die Beamte » auf die
parteilose Gesetzlichkeit stützen . Den Angehörigen aller österreichischen
Völker stehe in gleicher Weise der Eintritt in den öffentlichen Dienst
ifftn . Die Beamtenschaft müsse und solle di - Söhne aller Nationen um¬
fassen, die , ohne ihre Stammeszugehörigkeit zu vergessen , stets eingedenk
bleiben müssen , daß ihnen das Amt niemals eine Partei sein dürfe ,
sticht das nationale Gefühl , wohl aber der nationale Widerstreit müßten
»ns dem Amt verbannt bleiben . Die österreichische Beamtenschaft werde
itetö der Völker sicherer Hort , dem Staate ein tüchtige » Diener und den
Nachfolgern des Kaisers ein getreuer Helfer sein .

— Wien , 28 . Nov . Das Abgeordnetenhaus hielt heute eine feierlich «
Festsitzung ab . Die Sozialdemokraten , die Alldeutschen , die Tschcchisch -
Ktbifalcn und die Deutschradikalen blieben fern . Nach der Festrede des
Präsidenten Weißkirchner , der auf die Verdienste des Monarchen hin -
wies , erschallten brausende Hochrufe . Der Präsident erhielt di« Er¬
mächtigung , mit dem Bureau des Hauses Montag vor dem Kaiser zu
erscheinen .

Im Herrenhause wurde , It . „ Frkftr . Ztg . " , nach der Festrede des
Fürsten Winbisch - Grartz eine Deputation gewählt , die am Montag vor
dem 'Kai ser erscheint .

Rumänien .
Kröffnung der Karlamenlssessio ».

— Bukarest , 28 . Nov . Heute wurden die Kammern eröffnet . Der
König verlas die Thronrede , die im wesentlichen besagt , daß die aus¬
wärtigen Beziehungen normal sind . Die Verfassung soll auf die Do -
brndscha ausgedehnt werden . Die Wahlen für die Distrikträge sollen
durch einen einzigen Wahlkörper erfolgen , als erster Schrilt zur Er¬
weiterung der Wahlrechte . Die Finanzen seien vorzüglich . Eine Re¬
form des Gesetzes über den Schntz der Industrie und die Ausgestaltung
der Agrargesetze werden angekündigi . ( Frkf . Ztg . )

g ? a b i r flt e r e r r e._
Spanien .

— Madrid , 28 . Nob . (Tel . ) In der Teputiertenkammrr brachte
der Finanzminister einen Gesetzentwurf ein betreffend die Ungültigkeit
und Verjährung der Schulbansprüchc an den Staat . Artikel 2 des
Gesetzes besagt , die Zinsansprüche sollen m fünf Jahren verjähren . Nach
Artikel 8 soll die 3pr »z . äußere Schuld aus dem Verkehr gezogen werden ;
sie soll in Stücke einer -lproz . äußeren , ahg «stempelten Schuld umge¬
wandelt werden und zwar in dcni zur Zeit bestehenden Verhältnis . Wenn
die Inhaber der 3proz . Schuld Ausländer sind , soll die Umwandlung
nach Frist eines Jahres erfolgen , falls die Inhaber darum nachsuchen.
Die Umwandlung soll in die 4proz . innere Schuld erfolgen , tvenn diese
Frist verstrichen ist oder weim die Inhaber Spanier sind.

Frankreich .
— Paris , 28 . Nov . Ter Bericht des Senators Ehaukemp ? über

das Marinebudget betont die heikle Lage der Scestreitkräfte Frank¬
reichs , die der Berichterstatter dein llmstande zuschreibt , daß Frankreich
rugiinsten von Kreuzern und kleineren Schiffen , deren militärischen
Wert cs überschätzte , den Bau von Panzerschiffen vernachlässigte . Ter
Bericht stellt dann die Ucberlegcnhcit der französischen Granate fest,
sprich» sich lebend übe : das französische Pulver aus , bedauert aber die
Unzulänglichkeit des Eftektivbestaridcs , die die Mobilisierung der Re-
scrvesclnft : verzögern würde . Zum Schluß weist der Bericht aus die
iiiaiigclliaftc Arbeit und die Disziplinlosigkeit in den Arsenalen hin .

England .
Kaldai»« « der L»>d Atovert» - rmeerekorm-^ skitik.

— London , 29 . Nov . ( Tel . ) Kriegssekretär Haldane hielt gestern
in Cambridge eine Rede , in der er aussührte , Lord Roberts sei in seiner
jüiigsten Rede im Oberhaus « tatsächlich für einen anderen Heerrsptan
eingetreten . Es sei nicht leicht gewesen , das Parlament dahin zu
bringen , sich mit der Armecrcform - Politik einverstanden zu erklären .
Darin habe er mehr Erfahrurig als erfahrene Militärs , di« seiner An¬
sicht nach besser täten , sich an das Erreichte zu halten . Die Möglichkeit
einer Invasion , die Lord Roberts als so leicht geschildert habe , sei auf
das eingehendste geprüft , und zwar nicht nur von der Regierung allein ,
sondern zusammen mit Armee - und Marineoffizieren , und man habe
mit Genugtuung festgrstellt , daß eine derartige Expedition unmöglich
ohne rechtzeitig « Kenntnis der englischen Regierung ins Werk gesetzt
werden könne , solange England die Herrschaft zur See behaupte . Es
könne wohl später irgend jemand versuchen , die Verteidigungskraft des
Lander , die er geschaffen habe , noch weiter zu erhöhen , aber der , der das
unternehme , möge sich hüten , sie bis zu einem gewissen Grade ariszu -
dehnen , die über das Notwendige hinausginge und die Erhaltung einer
starken Flotte , welche die Grundlage von Englands Macht bilde , gefähr¬
den könne.

Badische Chronik .
!j> Karlsruhe , 28 . Nov . Gemäß der Verordnung des Ministeriums

des Innern , die Bekäinpfung der Reblaus betreffend , bringt das ge¬
nannte Ministerium das Verzeichnis der zu Brzirksobmännern für die
Beaufsichtigung der Rebpflanzungen ernannten Personen zur öffent¬
lichen Kenntnis . Es sind 19 solcher Obmänner ernannt , die ihren
Wohnsitz in Tauberbischofsheim , Mosbach , Ladenburg , Eppingen , WieS -
loch , Augustenberg , Rastatt , Bühl , Oberkirch , Offcnbürg , Hochburg . Frei¬
burg , Wollbach , Grenzach , Müllheim , Waldshut , Meßkirch , Radolfzell
und Villingen haben .

: : : Karlsruhe , 30 . Nov . Der nächste Kreisturntag des 10 . Deut¬
schen Turnkreises ( Baden , Pfalz und Elsaß -Lochringen ) findet am 6.
Dezember in Mannheim statt .

* Mannheim , 28 . Nov . Die Neuregelung der Statistik des Ver¬
kehrs und der Wasserstände auf den deutschen Binncnschiffahrtsstraßen
bildete den Gegenstand einer Besprechung , die am 20 . d . M . im Sit¬
zungssaale der Handelskammer Mannheim zwischen Vertretern des
Kaiserlichen Statistischen Amts , der preußischen , bayerischen , badi¬
schen , hessischen Und elsaß - lothringischen Regierung unter Zuzug von
Vertretern der Handelskammern Mannheim , Karlsruhe , Straßburg ,
Mainz , Ludwigshafen , Frankfurt , Köln und der Schiffahrtstreibcnden
unter dem Vorsitz des Vortragenden Rats im badischen Ministerium
des Innerst , Geh . Oberregierungsrat Wiener , stattfand . Es handelte
sich um die Beratung der für das ganze Rheingebiet einheitlich zu ge¬
staltenden Ausführungsvorschöiften zu den bundesrätlichen Bestimmun¬
gen vom 25 . Juni 1908 . Die Vorschläge der Regierungen waren ge¬
leitet von dem Bestreben , den Schiffahrtstreiüenden und de» mit den
Anschrcibungcn über den Verkehr zu betrauenden Dienststellen die Er¬
füllung der an sie zu stellenden Anforderungen tunlichst zu erleichtern .
Sie fanden denn auch nach eingehenden Erörterungen durchweg die
Zustimmung der Vertreter der beteiligten Kreise , die sich mit dankens¬
wertem Entgegenkommen zur Lieferung der Unterlagen für die neue
Statistik bereit erklärten . Tic neuen Bestimmungen sollen !t . „K.
Ztg .

" am 1 . Januar k. I . in Kraft treten .
5? Heidelberg , 29 . Nov . Die Vereine zur Hebung der Sitt¬

lichkeit irr Heidelberg , Freiburg und Karlsruhe veröffentlichen
eine Erklärung , in der bedauert wird , daß die Petition von 130
Vereinen um Schließung der öffentlichen Häuser auf dem letzten
Landtage nicht mehr erledigt werden konnte . Die Petition wird
voraussichtlich dem nächsten Landtage erneut unterbreitet werden .

— Heidelberg , 28 . Nov . Heute nachmittag wurde hier ein „Frauen -
vercin für Krankenpflege in , den Kolonien " als Zweig des badischen
Landesvereins und des Deutschen Frauenvereins gleichen Namens ge-
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gründet . Sechzig Damen und Herren erklärten sofort ihren Beitritt .Den Vorsitz übernahm Frau Geheimrat Erb , den Ehrenvorsitz Prin -
zrsfin Wilhelm von Sachsen - Weimar . In der konstituierenden Ver¬
sammlung unter dem Vorsitz des ProfcstorS Tr . Hettner erläuterte Gc-
heimrat Profesior Tr . v . Oechrlhäufer - Karlsruh : , erster Vorsitzender des
badischen Landesvereins , Ziele und Organisation des Vereins . Der
Gesamtverein steht unter dem Protektorat der Kaiserin , hat eine sichere
Jahreseinnahme von 60 000 JC und unterhält zur Zeit einen Stab von
71 Schwestern , davon sind 43 in 10 Krankenhäusern der verschiedenen
Kolonien beschäftigt . — In Karlsruhe ist bekanntlich vor einiger Zeit
ein gleicher Verein gegründet worden .

-P - Rußloch ( A . Heidelberg ) , 28 . Nov . Gegenwärtig wird im
Sandsteinbruch des Maurermeisters Anton Riedel hier eine 2 Meter
dicke Mauer bloßgelegt , an die sich ein langer unterirdischer Gang
anjchließt . Die ausgegrabenen Teile lasten lt . ,. Pf . B . " die Ueber -
reste eines alten Schlosses , dessen Name und Bestimmung verschiede!,
angegeben wird , schließen .

tgj Pforzheim , 27 . Nov . Ter Mitgliederstand der Allg . Pforz »
heimcr OrtSkrankenkasse hat die Zahl 32 000 überschritten .

0 Lahr , 28 . Rov . Vorgestern und gestern wurden hier die
Wahlen der Vertreter zur Generalversammlung der Krankenkasse so.
wohl für die Arbeitgeber als auch für die Kastcnmitglicder vorgenom¬
men . Die Beteiligung war seitens der Arbeitgeber eine geringe , bei
den Kastcnmitgliedern dagegen eine um so regere . Tie Liste des
Gcwcrkschnftskartcllö vereinigte eine Stimmenzahl bis über 900 aus
sich, während die christlichenGcwerkschaften nur etwa 200Stimmen auf .
zubringen vermochten .

* Frriburg , 29 . Nov . Gestern mittag würbe am Bahnhof
der 70 Jahre alte Bahnmeister Kaiser vom D -Zug überfahren
und war sofort tot , während ein Arbeiter verletzt wurde . Kaiser
war mit dem Arbeiter am Bahngleise beschäftigt , als ein Vor -
ortzug nach denr Bahnhofe zurückgefahren wurde . Kaiser und
der Arbeiter schicneu den Zug nicht zu bemerken und wurden
vom letzten Wagen ersaßt . Während der Arbeiter mit leichte»
Brr ngcn daoonkam , gingen die Räder Kaiser über den Leib,
sodag er starke innere Verletzungen davontrng . Ter herüei -
gerufene Arzt konnte nur noch den Tod des Unglücklichen feft-
stelleu . Der so plötzlich ums Leben gekommene Mann , ein im
Dienst ergrauter Beamter , war Veteran von 1870/71 und Ritter
des Eisernen Kreuzes .

ltz Frriburg , 29 . Nov . Wie der „Breisg . Ztg .
" aus Muu -

chen gemeldet wird , ist der dort verhaftete Stcucrpraktikant
Meyer nicht der Täter , welcher s . Zt . einer hiesigen Dame di:
Wertpapiere herausgelockt hat , sondern nur der Teilhaber

^
an

dieser Affäre . Der wirkliche Täter und „Steuerassessor " Tr .
Braun wurde in der Person des Kaufmanns Richard Vogel aus
Mergentheim ' in Frankfurt a . M . fcstgenommcn . Er hat eiv
umfassendes Geständnis abgelegt .

$ Vom Kchwarzwald , 30 . Nov . Eine alte Volkssitie ist das sogenannte
„ Sackstrecken". Ist irgendwo eine Kindtaus «, ein Schlachtfest oder ein ähn¬
liches Fest/dann stellen sich bei anbrcchender Dunkelheit einige Burschen
ein , die den „ Sick strecken" Ivollen . Sie führen ein « Stange mit sich,
an der ein Sack befestigt ist . Die Stange Ivird nun so befestigt , daß der

' Sack wie ein« Fahne daran hängt , d . h . gestreckt ist. Der ausgestreckte
Sack ist dann ein Zeichen , daß in dem Hause alle Gäste willkommen sind .
Gelingt cs den Hausbewohnern , einen der . .itrntäter zu erwischen , so
wird er in di Stube hereingebracht . Es werden ihm dann die Hände auf
den Rücken gebunden it . er ivird an den Tisch gesetzt, aus dem Spehe und
Trank in Fülle ausgetragen ist . Haben sich die Hausoewohner an dem
wahrhaften „ Tantalusqualen " des Burschen genügend ergötzt , dann wird
er der Fesseln ledig und darf nun schlnauscn nach Herzenslust . Dieser alte
Brauch wird jetzt immer seltener und nur noch hie ui .„ da angciroffcn .

ff . Pfnllcndorf , 29 . Nov . Heute nacht , kurz vor 1 Uhr .
branuw das Braucreigcbändc der Bierbrauerei zum „Dcntschen
Hans " bis aus die Umfassungsmmiern nieder . Etwa 1200

^
Gar -

ben Frucht sind mitoerbrannt . Dank der vortrefflichen Feuer¬
wehr blieb das Feuer auf seinen Herd beschränkt . Tie Enr -
stehungsursache ist bis jetzt unbekannt .

+ Aus Baden , 27 . Nov . Tie Gesamtwaldflächc des Landes betrug
am i . Januar 1907 079 349 Hektar .

Der Fall Rödel .
* Mannheim , 30 . Nov . Aus telegraphische Anfrage bei dem Direk¬

tor des Obcrschulrats in Karlsruhe wurde dem „ M . G . -A .
" erklärt ,

daß der Ob - rschulrat im Falle Rödel aufklärenbes Material an die
Zeitungen so lange nicht herausgeben werde , bis nicht feststeht , ob
Hauptlehrer Rödel gegen das . Disziplinarurteil des Oberschulrats
Rekurs ergreift oder nicht . Solange sei der Obcrschulrat gezwungen ,
eine obwartende Stellung einzunehmen .

4- Karlsruhe , 29 . Nov . Die Verfügung des Großh . Oberschulrats
gegen den Hauptlehrer Rödel in Mannheim ist auf dem dortigen Rat¬
haus fiir die Mitglieder der Schulkommiffion zur Besprechung gekom¬
men . Die Mannheimer „ Volksst .

" ist in der Lage , die Begründung
zu der Verfügung des Oberschulrats zu veröffentlichen . In derselben
wird eingehend das behandelt , was Rödel auf der Deutschen Lehrer -
versammlnng in Dortmund ausgeführt hat , und mit Bezug darauf
betont : „Alle diese Ausführungen ( Rödels ) sind in einem Ton ge¬
halten , der zusaminen mit dem tendenziösen Inhalt , das badische
Volksschulwesen geradezu herabwürdigt und dem Spott und der Miß¬
achtung der aus ganz Deutschland und auch aus dem Ausland « be¬
suchten Lehrerversammlung ausznsetzen geeignet ist . Durch die Schluß -

Theater , Knnst nnd Wissenschaft .
II . Mannheim , 29 . Nov . Den Karlsruher Kunstfreunden dürfte

eS eine Freude bereiten , zu erfahren , welch vorteilhafte Aufnahme ciue
junge , strebsame Karlsruher Konzcrtsängerin , Fräulein .Hildegard
Schumacher , in Mannheim gefunden hat . Sic trat in einem Konzert
des Mannheimer Sängerkranzes als Solistin auf und gewann aller
Herzen besonders durch die Lieder : „Zu Zweien " v . Zurcich -Karlsruhe )
und „DeS Glockentürmers Töchterlein " v . Löwe . Der Wohllaut ihres
Organs , ihre Aussprache und ihr Vortrag fanden ungeteilte Arier¬
kennung .

rft Freiburg , 30 . Nov . Die Augenklinik der Universität
wurde am Samstag mit cineni feierlichen Akt ihrer Bestimmung
übergeben . Anwesend waren It . „Tgspst .

" Geh . Oberregierungs¬
rat Dr . Böhm , der Landeskommissär , Vertreter der Universitäten
Heidelberg , Freiburg und Straßburg , >bcr Oberbürgermeister
« nd andere geladene Persönlichkeiten .

ss Berlin , 28 . Nov . Hermann Luders , der bekannte Kunstnraler
und Illustrator , ist , lt . „ Frkstr . Ztg .

" , gestern abend nach eben vollende¬
ten 72 . Lebensjahre infolge Arterienverkalkung in Groß -Lichtcrfclde
gestörten . Der Verstorben « war ein Schüler des PfcrdcmalcrZ Prof .
Steffeck . Während der Feldzüge 1866 und 1870/71 war er längere
Zeit ün Hauptquartier des Kronprinzeii Albert von Sachsen künstlerisch
tätig , begleitete Kaiser Wilhelm I . auf vielen Reisen , war 1883 mit
Kaiser Friedrich in Spanien , später mit Kaiser Wilhelm II . in Kon -
stanftnopel , Petersburg , Italien und England . Luders arbeitete viel
für illustrierte Zeitschriften . Von seinen Gemälden sei „ Das Garde -
fchützenbataillon bei St . Privat " genannt . Für Kaiser Wilhelm I . hat
er viele Aquarelle gemalt .

GrotzherzogttcheS Hoftheater in Karlsruhe .
•* . Karlsruhe , 30 . Nov . In v . Schönkhans ausgelassenem

Bruder -Schwank „Ter Raub der Tabinerinnen " gab am Sams¬
tag Herr Dapper den Theaterdirektor Striese . Er verstand
die dankbare Rolle , der leicht ein Zuviel schadet, in richtigem
Maßhalten mit den erlaubten Mitteln , nicht allein nach der
üblichen Schablone , sondern recht vielseitig auszugestalten . Sein
Mtriese war belebt und flüssig und erfreute sich deshalb des

freundlickjen Beifalls der Zuhörerschaft . In der bekannten vor -
züglichen Besetzung ging die Aufführung sehr flott von statten .

Ani Sonntag nachmittag brachten die hier wohlbekannten
S ch I i e r s c e r den „Paragraphcnschirstcr " , ein Volksstück nur
all feinen Vorzügen und Schwächen . Das letztere Moment scheint
bei dem Stück , für dessen Entstehen man Benno Rauchenegger
und Konrad Dreher verantwortlich machen muß . bedeutend vol '
zuwiegen , man hatte denn doch etivas zu viel Rücksicht auf deir
„ Geschmack des Volkes " genominen . Der „Paragraphenschuster "
könnte statt in Oberbaycrn geradesogut auch im Schwarznxild
oder sonstwo spielen . Eine besondere Eigenart wohnt dein Stück
nicht inne , mit Geschick sind Witze älteren und neueren Datums
verwandt und daß ein Kasfeetabler zu Boden fällt , eine Fener ^
spritze in Aktion tritt , um Raufende zu trennen , ist noch immer¬
hin kein besonderes Merkmal für Oberbaycrn . Im „Para -
graphenMister " handelt es sich um eine Liebesgeschichte, die
dieser Torf -Rechtskonsulent mit Hülfe mehrfacher Verkleiduugs -
knnststückckjen ins Gleise bringt und zum guten Ende führt .
Konnte man also dein „ ländlichen Volksstück" selbst keinen be -
sondern Wert zumessen, so durfte man der frischen Darstellung
herzlich froh werden . Laser T e r o f a l in der Titelrolle war
prächtig , neben ihm -H^ chncten sich Georg Vogelfang , Georg
Schüller und Mftiä Erhardt besonders

' bii? . Als Zu¬
gabe wurden die Terzett -Vorträge der Schlagzitter , Guitarre und
des Streich -Melodion sehr dankbar ausgenommen .

= Karlsruhe , 30. Nov . Am Hoftheater finden während dieser
Woche die letzten Proben zu Albert Geigers Trauerspiel
„Das Weib des Uria " statt , dcßen Uraufführung aist Samstag den 5
Dezember festgesetzt ist. Das Gastspiel mit Eleonore Düse ist in
der Weis : vereinbart , daß die große Künstlerin am Montag den 7. De¬
zember in der Tragödie „Dir Gioconda " von Gabriele d 'Annunzio ( wo¬
von eine vorzügliche deutsche Uebersetzung im Verlag von S . Fiicher
in Berlin erschienen ist ) und am Diensrag den 8 . Dezember als H e o d a
Gabler in dem gleichn ^lvißen Drama von Ibsen austritt . Fiir
Weihnachten sind .folgend : « tücke in Aussicht genommen : am 19. und
23. Dezember fteweits nachmittags 5 Uhr beginnend ) „Sonnenyuckchea "
von Möller , am ersten Weihnachtsfeiertag „Das Kätchen von Heilbronn "
von Kleist , am zweiten Weihnachtsfeiertag »Lohengrin " (außer Abori-

ncment ) . Ein ausgelassen fröhliches neues Lustspiel von Sandford
Merton „Unser Freund Bob " wird am Sylvesterabend seine Erstauf¬
führung erleben . Die Over ist z . Zt . durch die Aufführung der „Ring -
Tetralogie " in Anspruch genommen . Es sind folgende Vorstellun¬
gen vorläufig fostgeietzt : „ Waffenschmied "

( 12. Dezember ) , „ Tiefland "
<13 . Dezember ) , „ Zigeuncrbaron "

<14 . Dezembers , und „ Aida "
( 15.

Dezember ) . Glucks „Orpheus und Eurydice " soll noch in der zweiten
Dezemberhälste neu einstudiert in Szene gehen . Für den Monat Ja¬
nuar ist der berühmte Wagnersängcr Anton van R o o y zu einem
zweiinaligen Gastipiel gewonnen worden .

Re »»e Mi - glieder des baycr . Maximiliausordens .
— München , 29 . Nov . Wi : die „ Münch . Neuest . Naehr .

" melden ,
hat der Prinzregent zu Mitgliedern des Kgl . Maximiliansordens er¬
nannt : in der Abteilung für Wiffenschaft den ordentlichen Profesior der
Universität Berlin Dr . phil . et jur . Gustav Schmoller , Mitglied des
Staatsrates und des Herrenhauses ; den ordentlichen Profesior an der
Universität Wien Watroslaw Jagte , Mitglied des Herrenhauses ; den
ordentlichen Professor an der Universität Leipzig , Geh . -Rat Dr . Wilhelm
Wundt ; den Geh . Regierungsrat Dr . Karl Tust », ordentl . Professor an
der Universität Bonn ; in der Abteilung für Kunst : den ordentliche »!
Profesior an der kgl . Akademie der bildenden Künste , Ludwig Herterich
in München . Ferner hat der Prinzregeirt den ordentl . Proftsior an der
Universität München . Geh . -Rat Dr . Wilhelm Konrad Röntgen zum
Mtglied des Kapitels des Kgl . Maximilim >sordens für Wisienschaft und
Kunst ernannt .

Vermischte».
L 3 Berlin , 30 . Nov . ( Tel . ) Zu den Unterschlagungen bei der

Firma Koppel wird gcineldet , daß heute mittag der Direktor der Allge -
ineinen Montan - Gcscllschast , Otto Tauß , von der Kriminalpolizei unter
dem Verdacht der Vergünstigung in Haft genommen wurde .

HZ Berlin , 28 . Nov . ( Tel . ) Ter Magistratsbeamte Fritz Haus -
wirth , der , wie schon kurz berichtet , die städtische Kaffe um mehrere
Tausend Mark geschädigt hat , stellte sich der Kriminalpolizei . Die Unter¬
schlagungen gehen auf etwa 10 Jahr « zurück.

£= : Licgnitz , 29 . Nov . (Tel . ) Unter dem dringenden Ver¬
dacht, die Rcntncrin Lonoe ermordet zu haben , wurde deut

„Liegnitzer Tageblatt " Zufolge ihr Dienstmädchen Emma Alft
mann verhaftet .
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sätze der Rede Rödels wird der Großh . Regierung der Vorwurf ge.
macht , sie schicke sich an , die Lehrer an die Wand zu drücken . Sie treibe
keine liberale Schulpolitik und sei ungerecht gegen die Volksschullehrcr.
Darüber , daß dieser Vorwurf sich gegen die Regierung und nicht
etwa, wie Rödel geltend machen will, gegen die Volksvertretung oder
gegen die nationallibcrale Partei richtet, kann nach dem ganzen Zu¬
sammenhang kein Zweifel bestehen , und ebenso wenig darüber , datz
diese Aeutzerungen eine schwere Beleidigung der Regierung darstcllen.
Hauptlchrer Rödel ist schon zweimal dienstpolizeilich gestraft : wegen
Beleidigung von Kollegen mit einem strengen Verweis und wegen Be¬
leidigung des Seminardirektors Watzmer mit einem ernsten Verweis .
Das festgestellte Verhalten enthält wiederum eine so schwere Verletzung
der dem Lehrer obliegenden Standcspflichten , daß — zumal mit Rück¬
sicht auf die erwähnten Vorstrafen — strenges Einschreiten geboten
erscheint . Wir erteilen deshalb dem Hauptlehrer Rödel unter Ver¬
füllung in die Kosten einen ernsten Verweis mit dem Anfügen, datzwir im Falle der Wiederholung derartiger Verschlungen seine Ent¬
fernung aus dem Amt, bezw . ans dem staatlichen Dienst höhere « Orts
beantragen würden , gez. Tr . E . von Sallwiirk ."

Die GaS « und ElektrizitStssteuer.
) — ( Karlsruhe , 30 . Nov . Ter Verband selbständiger Kaufleute

und Gewerbetreibender Badens erläßt folgenden Ausruf : Ein drohendes
Ungewitter zieht sich über unserem Haupte zusammen. Zu den vielen
Steuern , die den Detailhandel bereits bedrücken, soll sich nun auch noch
die Steuer auf Gas und Elektrizität und Reklamcschristen gesellen als
ein Glied jener Kerle von Abgaben, die von den verbündeten Regier»
imgen zur Durchführung der Reichsfinanzreform für notwendig erachtet
werden. Das Schreckgespenst rückt immer näher, und wenn der Tetail -
listenstanid sich nicht wie ein Mann erhebt, um laut und energisch Protest
einzulegcn gegen diese ungerechten und geradezu verkehrsseindlichen
Steuern , so dürft« er sich demnächst einer vollendeten Tatsache gegenüber
sehen, die für seine Fortentwicklung einen nicht geringen Hemmschuhbilden wird. Kollegen ! In jeder Zeit, in jedem Orte müssen Protest -
Versammlungen abgehalten werden. Anschließend daran und im Verein
mit befreundeten Verbänden beabsichtigt unser Verband mit einer aus¬
führlichen Eingabe an den Reichstag gegen die Regierungsvorlage ent¬
schieden Front zu macken . Wir hoffen , durch eine derartige Massen¬
kundgebung bei der Volksvertretung Eindruck zu machen und so die
drohende Gefahr abzuwenden. Wir glauben auch , daß wir durch ein
geschlossenes Vorgehen eher das gewünschte Ziel erreichen werden, als
wenn wir uns durch einzelne Eingaben zersplittern . Die Stimmen
vieler Tausende von Detaillisten dürften nicht ungehört verhallen !' Mannheim , 29 . Nov. Der neugegründete Stadtoerbaud
der Mannheimer Detailliften und Gewerbetreibenden nahm in
einer Resolution entschieden Stellung gegen die Gas-, Elcktrizi-
täts- und Banderolefteuer.

Zur neuen Besoldnngsvorlage derRetchsDeamten.
d Karlsruhe , 30 . Nov . Der Ortsverein Karlsruhe (Badens des

Brrbandes mittlerer Reichs-, Post- und Telegraphenbeamten hat in der
am 26 . November abgehaltenen außerordentlichen Versammlung Stel¬
lung zur tauch in der Bad . Presse mitgeteilten ) Reichsbeamtrn - Besol-
duugsvorlagc genommen. Die Versammlung hat nachstehende Ent¬
schließung einstimm,3 gebilligt :

„Die heute äußerst zahlreich besuchte Versammlung des Ortsver¬
eins Karlsruhe (Baden ) des Verbandes mittlerer Reichs- , Post - und
Telegraphen -Beamten ) hält die in der Besoldungsvorlage vorgeiehenen
Gehaltssätze für die mittleren Reichs-, Post- und Telegraphen -
Beamten für durchaus unzulänglich . In erster Lrnie
erwarten wir von der Volksvertretung Einreihung der Ober -Postassi-
stenten uiw . in Klaffe 22 der Besoldungs -Ordnung des Reiches , 1800
dis 3600 Jl , die Gleichstellung der Post- und Telegraphensekretäre mit
den preußischen Zollsekretären , Gehalt 2000—4200 Jl und als Gehälter
für die Ober -Post- und Telegraphensekretäre 2500—4800 Jl . Nur bei
Durchführung dieser Gehaltssätze wird in den Kreisen der mittleren
Postbeamtenschaft wieder Ruhe eintreten . Für selbstverständlich halten
wir es, daß auch die Bezüge der nicht angestellten Beamten eine den
heutigen Lebensverhältnlssen entsprechend angemessene Erhöhung er¬
fahren . Im übrigen erblickt der Örtsverein Karlsruhe in der Durch¬
führung der vom Perband vorgeschlagenen Prrsonalreform die einzig
richtige Lösung seiner Wünsche ."

D * Freiburg , 30 . Nov . Gestern nachmittag trat hier im großen
Saal der Sinnerichen Bierhalle der Bezirksverein Konstanz des Ver¬
bands mittlerer « Reichsvost - und Telegraphen -Beamten zu einem außer¬
ordentlichen „Bezirkstag " zusammen . Es galt , zur neuen Besoldungs-
Vorlage Stellung zu nehmen . Die Versammlung war aus dem ganzen
Bezirk ungewöhnlich zahlreich besucht . Der Vorsitzende des Bezirksoer¬
eins , Ober -Postsckretär Niklas - Freiburg eröfsnete die Sitzung Nach¬
mittags 3 Uhr mit dem Zwecke gewidmeten einleitenden Worten .
Darauf sprach Oberpostassistent Mog-Offenburg über die Stellung des
Bezirksvereins Ortenau und seine Haltung zur Besoldungsvorlage .
Sodann hielt Oberpostassistent Judith - Freiburg den Vortrag über die
wirtschaftliche Lage und Stellung der mittleren Reichspost - und Tele¬
graphen -Beamten zur neuen Besoldungsvorlage , welcher mit großem
Beifall ausgenommen wurde . Wie Herr Judith , so sprachen sich eine
Reihe Redner , entschieden gegen d,e neue Besoldungsvorlage aus und
schließlich wurde folgende Resolution mit Stimineneinbelligkeit ange¬
nommen :

„Die heute hier beim außerordentlichen Bezirkstag des Bezirks-
Vereins Konstanz des Verbands mittlerer Reichspost - und Telegraphen¬
beamten versammelten Mitglieder erklären , daß die dem Reichstag vor¬
gelegte Besoldungsvorlage ihren berechtigten Wünschen in keiner Weise
entspricht. Ganz besonders sind sie durch die Tatsache verstimmt , daß
die weitaus größte Mehrzahl ihres Standes durch den Einfluß preußi¬
scher Minister aus ihrer seitherigen sozialen Stellung in eine niedrigere
herabgedrückt werden soll. Sie erwarten daher ,m Reichstag, daß er

_ gabir ^ e Kresse ._
gemäß seiner früheren Beschlüsse und in Anbetracht der herrschenden
Notlage für Verwirklichung der vom 17. und 18. Verbandstag ausge¬stellten Forderungen eintr,tt und die Gehaltsaufbesserung auch dann
durchsetzt, wenn die Finanzreform nicht zu Stande kommt. Im klebri¬
gen ist die Versammlung einmütig der Ueberzeugung , daß nur die
Durchführung des Personalreformvorschlages des 16. Verbandstagesalle berechtigten Forderungen der mittleren Postbeamtenschaft erfülltund dadurch die Zufriedenheit wieder herstellt.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 30 November.

•= Aus dem Hofbcncht . Der Gros Herzog hörte im Laufe
des Samstags die Vorträge des Geheimerats Dr. Nicolai , des
Ministers Dr. Frecheren v . Bodman, des Legationsrats Dr. Scyb
uird des Geheimerats Dr . Freiherrn v . Babo . Um 12 Uhr nahm
Seine Königliche Hoheit die Meldung des Hauptmanns Platz jm
Znfantrrie -Leibregiment Großherzogin (3 . hessischen ) Nr . 117,
bisher im 5 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 113 entgegen.

[ ] Ter Großhcrzog und die Großherzogin haben sich ge¬
stern mittags 12 . t 9 Uhr von hier nach Baden -Bade« begeben
und sind um 5 .32 Uhr wieder hier eingetrofsen.

Um die Einziehung der Reichskassenscheine z„ 50 JH und zu 20 Jl
und den Umtausch der alten Reichskaffenscheine zu 5 Jl 311 beschleunigen ,
sind die Stcucreinnehmereien und Bezirkssteuerstellen angewiesen wor¬
den , di« bei ihnen eingehenden Reichskassenscheine oieser Art nicht wieder
auszugeben.

— Erweiterung des Sprechbereichs . Von jetzt ab ist Karlsruhe
( Baden) zugelassen zum Sprechverkehr mit Diersburg . Hofweier, Nieder.
scl« piheim, Oberschopfheim , Zunsweier (Gebühr 50 H ) und Markdorf
( Gebühr 1 M ) .

▲ Großh . Konservatorium für Musik . Am Dienstag den 24 . No¬
vember , abends G 'A Uhr, fand im Saal der Anstalt das erste Vorspiel
( Ausbildungsklassen) im neuen Schuljahr« statt . Zum Vortrag kamen
folgende Stücke : 1 . Praeludium , Gavotte u . Gigue aus der engl. Suite
in 8 - lnoII von I . S . Bach ( Fräulein Hildburg Hahn ) . 2 . Sonate
L -dur , von Ph . Em . Bach ( Fräulein Elsa Hcidrich) . 3 . Sonate , ^ .- dur ,Nr . 5 für Violine, von G. F . Händel ( Fräulein Gertrud Lichtenauer ;
Begleitung : Fräulein Berta Beer ) . 4 . Sonate , e-inoll op . 111 , von
L . v . Beethoven ( Fräulein Mimt Fischei ) . 6 . a ) Abends, b ) LaFileuse ,
von I . Raff ( Fräulein Elisabeth Moritz) . 6 . Sonate , O -dur , op . 14,
Nr . 2 , I . Satz, von L . v . Beethoven ( Fräulein : Dora Matthes ) . 7 . Im¬
provisation über die „ Rufung der Alpenfee " aus Schumanns Manfred
von C. Reinecke ( Fräulein Toni Weber und Fräulein Johanna Filbert ) .
Das nächste Vorspiel (Vorbereiturigsklasscn) findet Dienstag den 1 . De¬
zember , abends 6 % Uhr, im Konzertsaal der Anstalt statt .

X Vogel -Ausstellung. Die Kanaria , erster Verein für Kanarien -
zucht , Vogelzucht und Vogelschutz, eröfsnete am Samstag vormittag
seine diesiährige Ausstellung. Dieselbe findet in der „ Alten Brauerei
Bischofs "

, Herrenstraße hier , statt , und ist auch noch am heutigen Tage
dem Publikum zugänglich. Für den Vogelfreund bietet die Ausstellung
viel des Interessanten . Besonders die Kanarienvögel sind in allen
Arten vertreten und erfreuen die Besucher durch ihren herrlichen Ge¬
sang. Mit der Ausstellung ist ein Glückshafen verbunden , dessen Ge¬
winne aus 74 Kanarienhahnen und 26 Käfigen bestehen . Da der Rein¬
erlös dieser Lotterie dem Tierschutzverein zur Beschaffung von Futter
und Nistgelegenheiten für unsere einheimischen Singvögel überwiesen
wird so ist zu wünschen , daß ein hoher Reingewinn erzielt wird .

* Eisenbahnunfälle. Ueber das Eisenbahnunglück auf Sta¬
tion Wilferdingen wird amtlich berichtet : Bei der Ausfahrt in
Wilferdingen ist der Güterzug 7442 am 27 . I . M„ abends 11
Uhr, infolge falscher Weichcnstellung auf ein Stumpsgleis ge¬
fahren. Die Maschine geriet an dessen Ende die Böschung hin¬
unter , die der Maschine folgenden drei Wagen wurden ineinander
gedrückt. Der Zugführer Klein von Karlsruhe wurde getötet,
der Lokomotivführer unerheblich verletzt . Zwischen Wilferdingen
und Söllingen mußte bis 28 . I . M. früh 7 Uhr eingleisiger Be¬
trieb durchgeführt werden . — Ueber einen weiteren Eisenbahn-
unsall wird noch gemeldet : Am 28 . November trennte sich bei
der Einfahrt des Eilgüterzuges 6041 in Forchhcim (A . Ett-
lingen) aus noch nicht aufgeklärter Ursache der Schlußwagen vom
Zug . Als dieser anhielt, stieß der abgerissene Wagen auf ihn
aus , wobei der zweitletzte Wagen im Zug entgleiste. Verletzt
wurde niemand. Das Gleis Durmersheim —Karlsruhe war
vorübergehend gesperrt. Zug 7 wurde über Ettlingen geleitet.

8 Radfahrunfall . Ein lediger Metzgcrbursche fuhr auf der Kaiser¬
straße mit seinem Fahrrad dicht hinter einem Straßenbahnwagen und
geriet dabei in eine aufgegrabcne Stelle , die er nicht beachten konnte.
Der Metzgerbursche kam zu Fall , brach den Arm und mußte ins städt.
Kranknhaus verbracht werden.

Ch » ister«t»»m und Sozialismus .
-k . Karlsruhe , 20 . Nov. In einer gestern vormittag in den großen

Koloffeumssaal von der sozialdemokratischem Parteileitung cinberuscnen
öffentlichen Volksversammlung sprach Pfarrer Pflüger -Zürich über das
Thema „Christentum und Sozialismus ". Die Versammlung war
außerordentlich zahlreich besucht, so daß es schon lange vor Beginn der-

! selben an Plätzen mangelte. Stadtrat Geck begrüßte die Erschienenen
! und erteilte sodann dem Referenten das Wort .

Stadtpfarrer Pflüger betonte zunächst die engen Bande , di«
Christentum und Sozialismus schon seit beinahe 2 Jahrtausende der-
bänden , und kam hierbei auf die Geburtsjahre des Christentums zurück.
Jesus von Nazareth sei kein Reicher und Mächtiger , kein« Stütze von
Thron und Regierung gewesen , er habe im Gegenteil den Umsturz auf
seine Fahne geschrieben und Liebe und Unterstützung den Armen und
Bedrückten gebracht . Redner fuhr fort : Was wollte Jesus ? Was war
sein Plan , nach dem er vorging? Nicht der Umsturz der Religion und
der Lehren der Kirche , sondern lediglich der Wunsch , das Volk aufzu¬
rütteln aus der Gleichgiltigkeit , in die es durch di« Macht des Mammo -
niSmus geraten war . Daß cS sich bei der Lehre Jesus in erster Linie
um soziale Problem« handelte, das beweis« schon der Umstand, daß
Jesus mit seinen 12 Aposteln in einer Gütergemeinschaft lebte, die er
auf alle Menschen ausgedehnt wissen wollt« . All« di« umstürzlcrischen
Gedanken auf religiösemGebicteseien erst von späterenAuslegeru derLehre
Jesus in rein subjektiver Auffassung ihm -^geschrieben worden. Das
Christentum war eine rein sittlich- sozialeBewegung , die mit dem heutigen
Christentum fast gar nichts zu tun habe . Was verstand Jesus unter dem
Himmelreich? Doch lediglich eine große Gemeinschaft, einen Bruder¬
bund, in dem all« Glieder sich gleich seien und soziale Unterschiede nicht
beständen. Und zwar nicht ein Himmelreich des Jenseits , sondern ein
Himmelreich auf Erden. Im Sinn « Jesu blaue dieses Himmelreich
über die ganze Erde und er sehe einen sozialen Völkersricden voraus .
Jm Himmelreich aus Erden soll es nicht Reichtum , nicht Armut geben :
gerechte Verteilung der Güter , das war der Wille Jesu . Und wenn
man heule dem Sozialismus den Vorwurf des Teilens macht , den dieser
unter den heutigen komplizierten Verhältnissen in des Wortes vollster
Bedeutung ja gar nicht anstrebe, so müsse man diesen Vorwurf in erster
Linie gegen Jesus erheben , denn dieser habe zweifellos eine völlige
Teilung im Auge gehabt. Gehorsam gegen die Obrigkeit und Ver¬
tröstung aus das Jenseits sei der Grundcharakter des heutigen Christen-
tums geworden , ganz entgegengesetzt den Lehren und Wünschen des
Sohnes Gottes . So sei im 19 . Jahrhundert ein« Bewegung entstanden,
die das Christentum im Sinu « Jesu ausgelegt haben wolle und für daS
wahre Christentum kämpfe . Und diese Bewegung nenne man Sozialis¬
mus . Der Sozialismus wolle einen Gesellschaftszustand, der nichr nur
aus den Unterschieden des Kapitals und der persönlichen Stellung
basiere, er wolle einen Gesellschaftszustand der Gleichberechtigung aller
Menschen . Und dieses sozialistische Prinzip sei nichts anderes als die
praktische Betätigung der Lehre , die Christus ausgesprochen hat mit de«
Worten : Ihr seid all« Brüder ! " —

Stadtrat Geck dankte dem Redner für sein« Ausführungen und
forderte die Anwesenden zu recht reger Diskussion auf . Da aber » irr -’ ufr
das Wort ergriff, wurde die Versammlung bereits gegen V2 11 Uhr ge¬
schlossen.

Bevorstehende Beranstaltungen .
© Kammcrmusikabend Gebrüder Post. Heute , Montag abend 8

Uhr , findet im Museumssaal der von den Herren Gebrüder Post ange¬
kündigte „Kammermusikabend" statt . Es ist zu wünschen, datz die
hiesige Veranstaltung ebenso freundlichen Anklang finden möge, wie 012
soeben stattgehabte in Mannheim , wo des Gebrüder Post - « trc >ch-
quartetts Darbietungen vom größten Erfolg begleitet waren .

= Arbeiterbildungsvcrein . Am heutigen Montag abend 8 A Uhr
wird Herr Universitötsprofessor Dr . Adolf Koch aus Heidelberg lernen
Vortrag über „Presse und öffentliche Meinung " fortsetzen. Auf dreie
interessante Veranstaltung , die im Hause des Vereine » Wilhelmstratze
14 stattfindet , weisen wir besonders hin .

rs« Vortrag über Zentralhaushaltung . In mehreren größeren
Städten , wie Stockholm , Mailand , Budapeli u . a . hat man logenanntc
Einküchenhäuser für mehrere Familien erstellt . Auch in Berlin wurde
,m Oktober ein solches Haus dem Betrieb übergeben und 2 weitere
werden bis 1 . April fertig gestellt . Nicht allein der Hausfrau soll durch
die Zentralhaushaltung eine große Erleichterung geschaffen werden ,
sondern die ganze Familie wird daraus nicht zu unterschätzende Vor¬
teile zu erwarten haben. Herr Revisor Koch von hier hat sich schon
längere Zeit mit der Frage wegen Erstellung eines solchen Hauses auch
für Karlsruhe beschäftigt und wird über den Zweck, die Ziele , Einricht -
ugnen und Vorteile dasselbe am heutigen Montag , abends 8 A Uhr , im
Schremppschen Saal 3 einen Vortrag halten mit Vorführung von
Plänen hierzu . An den Vortrag wird sich eine Diskussion anschließen
Interessenten , auch Frauen , seren auf den Vortrag aufmerksam ge-
macht. Eintritt ist frei .

1 „Es war einmal . . ." Unter diesem Titel veranstaltet Herr Hof-
schauspieler Felix Krones am Sonntag den 13 . Dezember d. I . seine
diesjährige Märchenvorlesung iür jung und alt . Vormerkungen aus
Eintrittskarten werden in der Hofmusikalicuhandlung Hugo Kuritz
Kaiserstratze 114 , entgegen genommen .

Lehr . Mitteilungen an » Ser Karlsruher StaSlralr -Sitzung
»0». 27 . November >Sv8 .

Sonderausstellung für Gas - , Koch - und Backapparate . DaS
Großherzogl. LandeSgewerbramt beabsichtigt, im bevorstehenden Winrcr
in der Landesgewerbehalleeine Sonderausstellung für Gas - , Koch- und
Back- Apparate zu veranstalten. Von den ausgestellten Apparaten sollen
einige im Betriebe vorgeführt Iverden . Auch ist geplant , durch Vorträge
die Eigenschaften der aufgestellten Apparate und die Vorzüge des
Kochens mit Gas überhaupt bekannt zu machen, u . in dieser Hinsicht auf¬
klärend und belehrend zu wirken . Das Unternehmen soll Vonseiten der
Stadt durch unentgeltliche Abgabe des zur Vorführung der Apparate
nötigen Gases, der Gasmesser und der zur Installation von Verbindungs ,
lciiuugen erforderlichen Hahnen und Formstücke aus den Beständen der

l Gaswerke unterstützt Iverden . Das Großh. Landcsgewcrbeamt hat zuge«

hd Frankfurt 0. M>, 28 . Nov . Gestern abend erschoß sich in sei¬
nem Geschäftslokal in der Kaiser- Passage der in der Böhmerstraße woh¬
nende Kaufmann Moritz Brück. Heute Nacht machte auch seine Frau
ihrem Leben ein Ende. Sie legte sich zu Bett und ließ das Gas im
Zimmer ausströmen . Die Ehe der beiden Verstorbenen, die nur sechs
Monate gedauert hatte, soll sehr unglücklich gewesen sein .

— Darm stabt , 28 . Nov . Die Strafkammer verurteilte den Rechts¬
anwalt und Notar Rudolf Link aus Dieburg wegen Verbrechens im
Amte, Untreue und Urkundenfälschung zu vier Jahren Gejängnis , wo¬
von sechs Wochen auf die Untersuchungshaft angercchnet werden, und zu
drei Jahren Ehrverlust.

D . London, 29 . Nov. Königin Alexandras WeihnachtS - Buch, das
wie berichtet, zahlreiche von der engrischen Königin aufgenommene Pho¬
tographien enthält , ist wirklich das Buch der Saison getvorden . Bekannt¬
lich hat die Königin bestimmt, daß der volle Reinertrag aus dem Verkauf
des BuchcS wohltätigen Zwecken zufließen soll, und die Nachfrage nach
der interessanten Publikation ist in vierzehn Tage • seit ihrem Erscheinen
auf dem Markte derartig stark getoesen , daß am Montag bereits der
Königin von dem Verlage des „ Daily Telegrapb "

, der dü Herausgabe
des Albums übernommen hat , 10 006 Pfund Sterling ( 200 000 Mark)
als erste Rate aus dem Reinertrag desBuches überwiesen werden konnten .

— London , 23 . Nov . (Tel . ) Dem „ Iran and Steel Tradcs
Journal " zufolge haben die englischen und amerikanischen Zinnplatten -
Fabrikante» eine Vereinigung mit bedeutendem Kapital gebildet, welche
ihnen tatsächlich die Herrschaft über die Zinnplatten -Jndustrie der
Welt gtbt.

= Odessa , 30 . Nov . (Tel .) Ein Schutzmann schlug aus
offener Strafe eine Frau . Zwei hinzukommende Offiziere
stellten ihn zur Rede , worauf er die Beiden mit deni Revolver
erschoß, ebenso einen zufällig vorübergehenden Zollbeamten.

Bon der Lnftschlffahrt .
bd Berlin , 28. Nov . (Tel . ) Der Parfeval - Ballon hat heute seine

vierte Uebungsfahrt vom Tegeler Schießplatz angetrcten . Sie Milt dies¬
mal der Fahrlgeichwindigkeit. Das Luftschiff umkreist « zunächst den
Platz und nahm daun die Richtung gegen Spandau . Um 2 Uhr 40 Min .
kam der Parseval von Spandau nach dem Tegeler Schießplatz zurück und
landete glatt gegen 3 Uhr. DaS Wetrcr war neblig.

— Danzig, 30 . Nov. (Tel. ) Fn der hiesigen Technischen
Hochschule werden zurzeit Pläne und Berechnungen ausgestellt

für den Bau eines neuen Luftschiffes , der im nächsten Sommer
begonnen werden soll .

— Verdun, 29 . Nov . ( Tel. ) Der LenkLallon „Bille de Paris "
machte mit vier Insassen eiinn Aufstieg über Maastnl . Er manöverierte
zunächst anderthalb Stunden und nahm dann in einer Höhe von 1000
bis 1200 Metern , unter Bedingungen, die einem Kriegsfall entsprechen ,
bei klarem Wetter ein« Erkundigung des Lagers von Verdun vor, die
zwei Stunden dauerte. Die wohlgelungcnen Uebungen wurden von der
Bevölkerung mit großem Interesse beobachtet .

Die Ltemhei -Asfare.
Ol Paris , 30 . Nov . ( Privattel . ) Ter Leichnam des Malers

Stemheil wurde ausgegraben und in die Morgue gebracht , ebenso die
Leiche der Mutter . In der Morgue erfährt der Sicherheitschef
Hammed, daß das Gesäß mit den Eingewciden. die bei der ersten amt¬
lichen Seklion Steinheils der Leiche entnommen u . in der Morgue aufbe¬
wahrt wurden, unauffindbar seien . Der Untersuchungsrichter Andrer wird
auch Klarheit darüber zu schaffen suchen, was von der Version zu halten
sei , daß Stcinheil im Verlauf eines nächtlichen Streites mit einem gc-
h' imntsvollcn Hausfreunde erdrosselt worden sei. Nationalistische Blätter
tragen kein Bedenken , als diesen Hausfreund den jüngst verstorbenen
Schriftsteller Emanuel Arene zu bezeichnen , dessen Büste demnächst in
Corsika enthüllt werden soll . Daß Arene kurz nach dem 31 . Mai in ein
Krankenhaus gebracht wurde , gäbe schon damals zu bedenken gegeben .

bd Baris . 30. Sstov . ( Tel . ) Der Verteidiger der Frau Steinbeil
hat einen Protest gegen die Verhaftung seiner Klientin eingelegt, in dem
er angibt, daß sie ihre wid ' rsprcchcndcn Angaben im Zustande der
Hysterie gemacht hat . Die Pariser Presse fähi t̂ fort die Justiz wegen
ihres Verhaltens im Falle Steinhcil großer Säumnis und Pflichtver .
letzung anzuklagcn .

Nnftljicksfälle.
&= Salzungen , 28 . Nov . Auf der Grube „ Gewerkschaft Großherzog

von Sachsen " in Dietlas erfolgte gestern nachmittag nach Beendigung der
Frühschicht ein größerer Ausbruch von Kohlensäuregasen. Ein Berg¬
arbeiter wurde getötet , mehrere sind verletzt . Acrztlichc Hilfe war sofort
zur Stelle . Tie Belegschaft , etwa 110 Bergleute , konnte glücklich zu
Tage gefördert werden. Ter Betrieb erleidet keine Störung .

^ Münster, 30 . Nov . Das Fuhrwerk eines Brauerei
besitzers wurde von einem Zuge der Lokalbahn überfahren . Lenker
und Pferd wurden getötet , der Wagen zertrümmert.

bd Paris , 29 . Nov . (Tel . ) Gestern abend erfolgte in¬
folge falscher Weicheujtellnng auf dem Bahnhofe Svelle ein Zu¬

sammenstoß zwischen zwei Personenzügen . Zwei Personen wur¬
den getötet , 10 schwer , mehrere leichter verletzt. Der Material -
schaden ist bedeutend .

bd Eharleroi , 29 . Nov . (Tel.) Auf. der Zeche Martinot
sind infolge eines Defekts am Fahrstuhl drei Arbeiter erdrückt
worden. Einer war sofort tot, die beiden andern sind schwer
verletzt .

bd Vigo , 29 . Nov . (Tel .) Ein englischer Dampfer, der
von Lissabon kam, rettete auf hoher See eine mit 20 Matrose«
besetzte Schaluppe, die zur Bemannung eines gesunkenen hollän¬
dischen Dampfers gehören .

Die Gruden - Explosion in Marianna.
--- Pittsburg, 29 . Nov . (Tel .) Die schon kurz gemeldete

Explosion in der Kohlengrnbe in Marianna war außerordentlich
heftig. Beiden Schächten entstiegen dicke Rauchwolken. Man
befürchtet , daß sämtliche in der Mine eingeschlossene Bergleute,
deren Zahl auf 275 geschätzt wird , entweder durch die Explosion
in Stücke gerissen oder erstickt nnd verbrannt sind . Es ist un¬
möglich, in die Mine einzudringcn , vor der sich herzzerreißende
Szenen abspielen . Infolge der Explosion wurde das Bentila»
torrnhans zum Teil zerstört und die Ventilatoren für mehr als
eine Stunde außer Betrieb gesetzt. Ein Förderkorb , mit dem
zwei Bergleute zur Arbeit fuhren , wurde in einer Tiefe von 300
Fuß samt seinen Insassen in Stücke gerissen.

bd Pittsburg, 29 . Nov . (Tel .) Von den ans der Zeche
Marianna verunglückten Bergleuten sind bereits zwei Leiche»,
die bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt waren , geborgen worden .
Ter Inspektor der Grube erklärte , datz wenig Hoffnung vor¬
handen sei , von den Eingeschlosiencit auch »ur einen zu retten,
wegen der großen Hitze gehen die Retrungsarbeiten nur langsam
vorwärts.

---- Pittsbnrg, 30 . Nov . Neuesten Nachrichten zufolge ist
von den in der Marianna - Grube eingeschlossenen Bergleute» ei»
Lebender gerettet worden . Bisher wurden 125 Leichen geborgen .
Die meisten Opfer sind Italiener,
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sagt, auch einen besonderen Vortrag für Installateure abhalten zu lassen ,
worin diese in der richtigen Behandlung und der Behebung von Stö
rungen beim Betriebe der Apparate u tertvicsen werden.

Für den Stadtgarten . Die von Herrn Bildhauer Christian El -
säßer für den Stadtgarten ausgesührte Figur eines Hirtenknaben (Audi
sax ) — die Mittel dazu im Betrag« von 3000 M hat die Brauereigescll-
schaft vormals S . Moninger in hochherziger Weise zur Verfügung ge¬
stellt — ist nunmehr im Stadtgartcn in der Nähe der Tiergartenbcückc
ausgestellt worden.

Der große Rathaussaal wird dem Zweigverein Karlsruhe der
Throsophischen Gesellschaft zur Abhaltung eines Vortrages des Herrn
Dr . R . Steiner . Generalsekretärs der deutschen Sektion der genannten
Gesellschaft , über «Die praktische Ausbildung des Denkens" oder "Das
Geheimnis der menschlichen Temperamente " gegen Zahlung der geord¬
neten Miete eingeräumt .

, Telegramme oer „Bad. Brette".
! ----- Petersburg, 29. Nov. Zu der Newyorker Meldung über
Idas zwischen den Bereinigten Staaten und Japan getroffene Ab¬
kommen erfährt die Petersö. Lclsgrasihen - Agentur aus zuver¬
lässiger Quelle , dieser neue internationale Akt sei völlig analog
idem im vorigen Jahre zwischen Japan , Rußland und Frankreich
abgeschlossenenAbkommen und diene zweifellos als eine neue Ga¬
rantie für die Befestigung des Friedens im fernen Osten. Das
Abkommen wird daher hier warm ausgenommen .

hd Moskau , 29 . Noo . , Nunmehr hat auch das hiesige ser¬
bische Konsulat mit der öffentlichen Werbung russischer Freiwil¬
liger für das serbische Heer begonnen . Die Werbung erfolgt
täglich auf dem Konsulat .

Der österreichisch -italienijche Universitätsfireit .
— Wien, 28 . Nov . Auf Grund der von der Regierung abgegebc .

nen Erklärung , binnen kurzem eine Gesetzesvorlage zur Regelung der
Aniversitätsfrage einzubringen , beschlossen die italienischen Abgeord¬
neten, mit aller Energie die notwendigen Verhandlungen mit der Re¬
gierung fortzusetzen , damit das von der letzteren gegebene Versprechen
baldmöglichst verwirklicht werde. Die Abgeordneten sprachen oie
Erwartung aus , daß die italienischen Studierenden im Interesse der
Sache von allen Demonstrationen abstehen werden, welche einen Vor-
wand für eine Verzögerung der Lösung der Frage bilden könnten.

— Rom, 29 . Nov . Heute vormittag fand hier eine Protestver¬
sammlung gegen die Vorgänge an der Wiener Universität statt , an der
gegen 15 000 Personen teilnahmcn . Es sprachen verschiedene Abgcord .
»ete der äußersten Linken, darunter Barzilai , der nach Schluß seiner
Rede die Versammlung für geschlossen erklärte und die Anwesend n
aufforderte , ruhig auseinanderzugehen . Die Versammlung verlief
ohne Zwischenfall. — Auch in Mailand , Florenz , Padua und Palermo
wurden wegen der Vorfälle an der Wiener Universität Protestver¬
sammlungen abgehalten .

Die deutschfeindliche « Knndgeduugeu in Prag .
= Prag , 29 . Nov . Heute vormittag wurden hier wiederum

mehrere Ausschreitungen begangen, bei denen nach amtlicher Mitteilung
ein deutscher Couleurstudent durch einen Stockhieb am Kopf verletzt und
ein Polizeibeamter durch einen Steinwurf getroffen wurde . Der
Graben wurde wegen Andrang der Menschenmenge in kurzer Zeit von
Militär und Polizeimannschaften geräumt . Einzelne demonstrierende
Truppen wurden von der Polizei auseinander getrieben.

— Prag , 29 . Nov . Zu den heutigen Vorgängen meldet die „Neue
Freie Presse" : Bei der heutige,, Promenade der deutschen Studenten
auf dem Graben kam es wieder zu großen Ausschreitungen der Tschechen,
bei denen die deutschen Studenten insultiert und mißhandelt wurden.
Um 12 Uhr mittags wurde bei dem Gebäude der Landesbank der Kordon
der Gendarmerie durchbrochen und die Studenten angesallen. Ein
Techniker erhielt einen Stockhieb über den Kopf , durch den der Schädel-
knochen zersplittert wurde. Auf dem Wenzelsplatz wurde ein sechs¬
jähriger Knabe von dem Säbelhieb eines WachtinspektorS getrofsen und
verletzt . Der Student Ernst Beit aus Straßburg erlitt Verletzungen
an Kopf und Händen. Auch ein Redakteur der „Bohentia" wurde in¬
sultiert . Me Ausschreitungen dauerte,: am Abend noch fort . Die
.Polizei erweist sich als machtlos bei den Ausschreitungen. Am Vor¬
mittag wurde militärische Hilfe in Anspruch genommen.

— Prag , 30 . Nov . Die Kundgebungen haben einen a«tr-
dhuastische » und antiösterreichische« Charakter angenommen .

Die revolutionäre Bewegung au Hart ».
lv . Ncwyork, 29 . Nov . Ueber die Lage in Haiti erfährt der

„Globe " , daß nach der herrschenden Ansicht die revolutionäre
Partei beträchtlich größere Fortschritte macht , als früher ange¬
nommen wurde . Auf schnelle und zuverlässige Berichterstattung
'ist indessen kaum zu rechnen , da die Regierung des Präsidenten
Alexis das Kabel kontrolliert , sodaß man voraussichtlich bald von
überwältigenden Siegen seiner Generale • hören wird . Unpar¬
teiische Nachrichten sind nur auf indirektem Wege zu erwarten

>und werden längere Zeit brauchen , um Newyork zu erreichen .
' — Port -au-Prince, 28 . Nov . Bei Anse-ü-Vcau erfolgte ein
schwerer Zusammenstoß zwischen Revolutionären und Regic -
rnngStruppe » unter dem Kriegsminister Celciti «, wobei die
Regierungstruppeu unterlagen .

Die Lage in Persien .
e= a Teheran , 28. Nov . ( Petersb . Telegr .-Ag .) Die Dragomanc

der russischen und der englischen Gesandtschaft hatten heute eine
Audienz beim Schah, die ungefähr eine Stunde dauerte . Der Schah
bestätigte seine unveränderliche Absicht, dem Lande eine Berfa,sung
zu verleihen, er wies jedoch auf das Entgegcnwirken der Geistlichkeit
hin ; er werde morgen eine besondere, mit weitgehenden Vollmachten
versehene beratende Körperschaft berufen.
, — Urmra, 29. Nov . ( Petersb . Tel^Äg .) Der Präsident des ehe¬
maligen Endschumens in Salmas . namens Badschi Pischnamas , der
Ende Oktober im Karadag -Bezitk 200 Bewaffnete sammelte und sich
dann mit den Aufständischen aus Dilman und den Anhängern Satrar
Chans vereinigt hatte, schlug die gegen ihn entsandten Kurden in die
Flucht und nahm Dilman nach längerer Belagerung ein . Ebenso setzte
er sich in den Besitz von Kochneschehir. Er erhält fortgesetzt Verstärkun¬
gen aus Täbris und anderen Bezirken. Eine Abteilung der persischen
Kosakenbrigade, die drei Monate zum Schutze der Stadt gegen die
Kurden in Urmia stand, ist auf Weisung von Teheran nach Täbris ab¬
marschiert, um an der Belagerung der Stadt teilzunchmen.

— Urmia, 29. Nov . ( Pet . Tel . - Ag. ) Der Präsident des ehema-
lige» Endschume » Salman namens Badschi Pischramar , der Ende Oktober
im Bezirk Koradah 200 Bewafstrete gesammelt, Aufständische aus Dilman
und Anhänger Satar Khans, hat die gegen ihn entsandter: Truppen :n
die Flncht geschlagen und Dilman nach längerer Belagerung eingeschloffcn.

vie Ereignisse aus dem Balkan .
c= Budapest, 29 . Nov. Der offizielle Delegierte des jung

türkischen Komitees m Paris , Nazim Bcy , äußerte bei einer
rretzung mit einem Mitarbeiter des „ Pester Lloyd " : Wir

n nicht , daß Oesterreich -Ungarn der Türkei den Krieg er-
> ird . Auch sind wir für einen Kriegsfall vorbereitet ;

die Leistungsfähigkeit der türkischen Armee nicht gering
AZir erhielten ferner von feste« Englands die offizielle

L .: gegen jede äußere Gefahr.
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, t= Sofia , 28 . Nov . An zuständiger Stelle wird versichert ,
Ministerpräsident Milanow habe heute die Demissiou des Ka -
binetts eingercicht. Fürst Ferdinand habe noch keine Entschei¬
dung getroffen . Man nimmt an, das Kabinett werde vorläufig
die Geschäfte weiterführen .

— Belgrad , 29. Noo . Einer Meldung des „Daily Expreß"
zufolge ist König Peters Uuwohlfci « die Nachwirkung eine-
Schlaganfallrs. Er spricht noch immer mit Schwierigkeiten .M London, 28 . Noo . Nach einer Meldung des „Daily Tele¬
graph" steht der Abschluß eines türkisch - serbischen Schutzbüud-
»riffes bevor. Montenegro werde vorläufig formell nicht ci «gc-
schloffe», aber für den Fall eines österreichischen Angriffes türki¬
scher Hilfe versichert . Der österreichische Kvnsnl in Belgrad em¬
pfing nach Meldungen von dort versiegelte Instruktionen an alle
in Serbien wohnenden österreichischen Reserve-Offiziere für den
Mobilmachungsfall . Serbien rüstet weiter. Die österreichischen
Militär- Werkstäten und die Munitionsfabriken in Ungarn ar¬
beiten in möglichster Stille Tag und Nacht.

Die Haltung der Türkei .
— Konstantinopel, 30 . Nov . „Jeni Gazetta " veröffentlicht das

vom Marineministerium ausgearbcitete Flottenprogramm für d:c
nächsten 8 Jahre . Die Ausgaben sind mit 17 860 000 Pfund veran¬
schlagt , von denen 2 232 000 Pfund ins nächste Budget eingestellt wcr-
den sollen . Ohne die bei der Schneider und Ansaido- Werft bereits be¬
stellten Kriegsschiffe ist der Bau von 6 Kriegsschiffen, 12 Torpedoboots¬
zerstörern, 12 Torpedobooten, 2 Minenschiffen, 2 Schulschiffen . 24
Kanonenbooten, 4 Flußkanonenbooten, eines Hospitalschiffes und von
6 Transportschiffen , ferner der Ausbau inner Werkstättc und eines
Arsenals vorgesehen .

----- Konstantiuopel, 28 . Nov . In der gestrigen Vorstellung
von „ L 'Aiglon" mit Sarah Bernhardt in der Titelrolle brach im
dichtbesetzten HauS eine fre«etifche Demonstration aus, als Met¬
ternich den Herzog von Reichstädt fragte , was mit den österreichi¬
schen Soldaten geworden wäre und dieser antwortete , sie seien in
die Flucht getrieben worden . Es erhob sich ein tosender Beifalls¬
sturm, welcher sich immer wieder erneuerte . Die Vorstellung
mußte mindestens zehn Minuten unterbrochen werden. Unter den
Zuschauern befanden sich lt . „ Fkf. Ztg.

" die Minister des Innern
und des Aeußern sowie der frühere Großwesir Ferid -Pascha.

----- Konstantinopel , 29 . Nov . Die Gerüchte von einem teil¬
weisen Wechsel im Ministerium dauern fort . Hilmi Pascha soll
Minister des Innern und das Mitglied des jungtürkischen Ko¬
mitees . Ahmed Riza , Unterrichts - und Justizminister werden.
Ter Ackerbauminister Mavrocordato hat wegen der griechischen
Wahlvorgänge seine Entlassung eingereicht.

hd Konstantinopel , 29 . Nov . Demnächst treffen hier fünf
höhere englische Marineoffiziere ein , welche das von der Pforte
akzeptierte englische Reformprojekt für die türkische Marine durch»
führen sollen.

lick Konstantinopel , 29 . Nov . Auf der Pforte verlautet , daß
die Entschädigungsansprüche, an Bulgarien sich auf 30 Millionen
belaufen .

Die Stellungnahme der Mächte.
hd Turin , 29 . Nov . Kaufleute und Industrielle der Stadt be¬

schlossen in einer hier abgehaltenen Versammlung, den Boykott
über österreichische Waren zu verhängen. In zahlreichen Verkausslädcn
und Handelshäusern sind Plakate angebracht, in denen mitgeteilt wird,
daß die Inhaber sich weigern, österreichische Waren zu verkaufen und die
Vertreter österreichischer Firmen zu empfangen.

hd Bologna, 29 . Nov . Der österreichische Konsul Boschi hat
telegraphisch seine Demission gegeben mit Hinweis darauf , daß
seine Nationalität als Italiener ihm die Ausübung seines Postens
augenblicklich unmöglich mache .

----- London , 30 . Nov. Dem „Matin" wird von hier be¬
richtet , daß ^Rußland und Italien einen Gchrimvcrtrag bezüglich
der Balkansrage abgeschlossen hätten .

Wo erhält man

Liton Tabletten
Kronen -Apothebe , I»r . Witkowskl , jtronen «atze und in den
meisten besseren Apotheken . 10158 »

uakerOats
leicht zuzubereiten delikat im Geschmack.

Di « Betömmtichteit Der Milch
wird wesentlich erhöh : durch Zusatz e >n :s kleinen Quantums Tee-
Extraktes. Ein Teelöffel Extrakt nach dem l-.ezcpt , das die bek . Tee -
importficma Meßmer ( Frankfurt a . Mihren Teepa-run.gen beifügt,
macht Milch wohlschmeckenoer und ichter verd .ulich. 8341 »

MM iclm). kl .rurt in oüdt rol , aison r>,ptern -
VI A ) t ( | f 'h ber—Ju -. i , Kr . quenz 1907 08 : 22 437 Kur-

1 T ■ JL ( I J [ ( gäste. Stadt . Kur - unti Hudeauslalt .
Zand »rum, :ut, Kaitwa -seraDStall , kohlen«, u.

alle medikamentösen Bäder, (Schwimmbad, Lu t- und fconuenbäder,
pneumatischeKammer. iuba .atiouen, Sllneralwaaser -TrJnkkuren ,
Terralukuren . Kana ieation , Huchqueileideauoir. Tue. ier, Sport¬
platz, »\ onzene. 20 Hotel» 1. Banges , Sanatorien, zahlreiche ensionen
undFemiienriben . Prospekte grau« durch die kurvoritehnng . lo ;7'a3 1

H
ohenlohe

afer-Flocken
geben delikate Suppen,
Frühstück für Alt u . Jung.
Bewährte Kindernahrung.

In gelben Paketen mit dem Bilde der Schnitterin.

Beeid . Bücherrevisor
Carl Hagel 11190

Karlsruhe und Pforzheim
Karlsitosse 68 I Sdtiofjberg 21

CeL 108. | Ceb 2o8 .

Reoisionen
uon kaufm . Betrieben,
Büchern und Bilanzen.

Arrangements > Liquidationen ,
vertrauliche Beratung .

Milneim Hec< , Uris* S^ SSSST̂ ISSSSSS.
reebn . Bureau , Tal. 2271. Tiefbohrungen , 14 >40

g-ag -z- 183 & Wasserleitungen , Pumpenanlagen .

tuapcritnito vtS Äycins .
jtdnflaN). Haftnvegel. 28 . Nov. 2 .83 m (27 November 2,85 m .)- chunetiniet. 30 . November . Morgens v Uhr 1.05 i».

30 November . Morgens 6 llhr 1. 66 m .
gftaKau , 30 . November . Morgens 6 llyr 3 63 »», gef. 0,06 in,
-Mannheim . 30 November . Morgens 6 llyr 2 .22 m.

Sergnügungs- und Kereins-Anzeiger.
(Da» Nähere bittet mau au» dem Inseratenteil zu ersehe«.)

_ „ Montag den 30. November:
rlp» ll» theater. 8 Uhr Varicrevarpellung .
Frankeneck . Täglich Kölner BurleSkcn- Ensemble.

Heute abend spiel: o :e Ungarische Künstler «
M «peUe tut Garten .«at .

uotosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Kausm. Verein. 8 % Uhr Vortrag im großen Eintrachtsaal .
Mänurrturnverein . Männerableiiung . Zentraaurnhalle .
Muscumsaal. 8 Uhr Kammcrmusikabend von Gebr . Post.
Naturheilverein . 8 % Uhr Vortrag im Saal 3, Schrempp.
Turngemeinde. 8 l/s Uhr Damenabt . A. Sophienstr . 14 .
Zttherklub. 8 % Uhr Probe im Prtnz Karl .

Heimburg, Marlitt , Werner , Illustrierte Romane. Wie manche
unserer Leser würden gen : zur Lektüre für die lang . n Winterabende
eine Anzahl guter Romane erwerben oder lieben Angehörigen, Freunden
und Bekannten gute Bücher unter de .: Wethnachstych legen , wenn nicht
oft die Anschaffungskostcn zu hoch wären . Es wir? daher die auf den
der heutigen Nummer beiliegenden Prospekt der Finna Georg Bernhard : ,
Leipzig , enthaltene Einladung zum Bezüge der „Illustrierten Romane"
von W . Heimburg, E . Marlitt u . ch E. Werner gegen bcgueme monatliche
Teilzahlungen von 3 Mark an gewiß ircudig begrüßt werden. Die
Schriften dieser beliebten Schriftstellerinnen, geschätzter Mitarbeiterinnen
oer „ Gartenlaube " "

, sind bereits in vielen Hundert tan sende von Bänden
verbreitet , soweit die deutsche Zunge klingt. Die fesselnden Erzählungen
werden sicherlich allgemeinen Beifall finden. Ausführlichen Katalog liefert
die Firma gratis und franko. 10000«

Der auswärtigen Auflage dieser Nummer liegt heute ein Weih¬
nachtskatalog von Johann Hetz, Karlsruhe , Kaiserstraße 123 bei , worauf
an dieser Stelle hingewiejcn wird. 17286

i

Todes -Anzeige .
Ticserschüttert machen wir Verwandten und Bekannten

die traurige Mitteilung» daß heute abend J/ >8 Uh: unser teurer
Ga . tc, Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Nicolaus Christ ftlzpttl
nach langem schweren Leiden saust entichlafen ist.

Karlsiruhe , den 23. November 1908.
vie trsuernllen Ninierbüsdsnsn

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 7,2 Uhr von
der Fricdhofkapclle aus statt . U46312

TranerhauS : GotteSauerstrabe 13.

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche .>lit -

teiiung, dass heute nachmittag nach kurzem Leiden
unerwartet rasch mein inn .gstgeliebter Gatte

Karl Heitlinger
Revisor a . D.

verschieden ist.
Um stille Teilnahme bittet :

Die tieftrauernde Gattin:
Susanne Heitlinger, geb. Mannherz.

MUnzeshelm , den 28 . November 1908.
Die Beerdigung findet Lienstag vormittag 10 '/,

Uhr statt , 10205a

Todes -Anzeige .
Allen Verwandten, Freunden |

u . Bekannten Hiermit die schmerz¬
liche Mitteilung, daß unser Ueber |
Gatte mW Vater

Wilhelm Rapp ,
«ich« mache: metster ,

nach schwerem Leiden Samstag j
abend ian ' t entjchlastn ist .
vie trauernden Hinterbliebenen:

Christiane Kupp ,
geb . Schindle , und Kinder.
Karlsruhe, den 30 . Nov . 1908 .
Die Beerdigung findet Diens¬

tag d n 1 . Dez. , nachmittags I
' 1,8 Uhr, von der Friedhofkapelle
aus statt . u.48301

TranerhauS : Hebelstr . 1 , Stb .

Leopoldstr. 15 III , können best.
Herren u . Damen an gutem bür¬
gerlichen Mittag - u . Abendtisch
reilnebmen . Familienpension . '-8*""

ibriArin u - totes Ju . ten . Port
Vtllvliil moiutaie in. Inhalt , i
zugeben gegen Belohnung B16 :

Fundbüro .
umr Fußschemel " WS

100 Stück , in eicht, werden villigü verk.
Schreineret Ludwig » tüilhelm -

straß « 18 , Hinterhaus. L4o307

'Bettstellen
mit Messingiiangen und Änöpien , mit
gutgearbeii. Wollmatratz., werden ver-
yaltnissehalb . f . nur 58 M. p . St . avgeg.
846287 Göihestr . SV» 111» rechts.

Pianino ,
best . Fabrikat, noch neu, billig abzugeb.
Äorege unter Nr. 045869 i. d . Exp .
der „ Bad. Presse " zu erfragen. 8.2

Exzellenz Dernburg
sowie

die hochfeine Qnalitätszigarre

ieiimeits Spezialität No . i, 2,3,4 and 5
zum Preise von 8 , 10,12 und 15 Pfg.
(bei Abnahme von 50 oezw, 100 ~ t. entspr . Rabatt )

erirtuen sich wacusender Beliebtheit.
— Versand nach auswärts franko ! — 17218

Hauptiiiedei * tilge : liarlsrnlie
ttaisemtr . 60 . — Teleph . Na 2o34



Hemm%'ti

Eifere mächtige
KonfamMgerungr
TönHenkell Trocken ,
nachgewiden durch
reichsamfliche Zahlen!

Aus den soeben reichsamtlich veröffent*
lichten Zahlen des letzten Etatsjahres geht
hervor , daß die Umsatzsteigerung nur der
Marke Henkell Trocken ein Drittel be.

trägt der Umsatzsteigerung sämtlicher anderen
215 Sektkellereien von Deutschland und

Luxemburg zusammengenommen .

Durch gewaltige Vorräte fertiger
Weine , die, wie steueramtlich fest*
gestellt, fast gleich sind den fertigen
Beständen sämtlicher anderen 215
deutschen und luxemburgischen
Sektkellereien zusammengenom *
men , haben wir in allerweitgehend¬
ster Weise für die vortreffliche Ab¬
lagerung unserer Marke gesorgt.

HENKELL & C9

■GBcmm:

Vertretung : Willi . Kroncnwctt , Weingrosshandlnng
----- Karlsruhe — Telephon 1377

: ; >»
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Montag bis Mittwoch

Aussergewöhnlich billiges
Angebot .

Perl, Tricot . Paar

Gestrickt , reine Wolle , bunt und weiss Paar
Tricot , reine Wolle mit 2 Druckknöpfen QR

D. . r Z/KJ

Damen - Stoffhandschuhe
28 »
45^
55 ^i

65 H
85 ^

Paar ^ 65 ^ >

Lange , Tricot Mousquetaire -Form . . Paar 75 -H

Damen - Lederhandschuhe
Lammleder , 2 Diuckknöpfe ^ | ßFj 90 ^»

la . Ziegenleder 2 Druckknöpfe Paar 2 .75 1 .95

Dänisch -Leder , 2 Druckknöpfe . . . Paar 1 .95

Tricot mit imitiertem Wildleder - Futter
und 2 Druckknöpfen . Paar

Weiss gestrickt , Wolle mit mercerisiertem
Garn , sehr dauerhaft . Paar

Lange , weiss gestrickt , reine Wolle _ 0 ^

Herren - Lederhandschuhe
Lammleder , 1 Druckknopf . Paar 2 .25 1 .50
Glace mit Futter , 1 und 2 Druckknöpfe ^ 2 ^ J ^
Krimmer mit Leder , 1 und 2 Druck- O 1 Pi 1 QF1

knöpfe . . ^

Herren -Handschuhe
1 . ^ QKweiss , gestrickt , reine Wolle , Paar J/xO , oD ^

Porten Kinder - Handschuhe
reine Wolle , gestrickt , alle Grössen , Paar tZ H

| Bei Entnahme von mindestens 3 Paar Glace -Handschuhen ein eleganter Handschuh -Karton gratis .

Strümpfe

Trikotagen

Damen -Strümpfe
Reine Wolle , schwarz . . . . . . . Paar 85 <5) Stark,
1 X 1 gestrickt , schwarz , reine Wolle 1 RO QQ -

und plat .iert . Paar
Reine Wolle,schwarz , lederu . geringelt , 1 '7 (1 1 95
hochelegante Dessins . . . Paar

Kinder-Strümpfe
passend für das Alter 1 —2 2—3 3—4 4 —5 5— 6 6—7

Wolle , platiert , 1X1 , gestr ., schwarz u . Leder 35 40 45 50 56 62

geringelt . . 40 45 50 56 62 68
"'"' ÄB 'ASgÄew '”'^ 45 55 65 75 85 95

Herren -Socken
. . 45 28 .5,

schwarz , leder 80 ^i
. . . Paar 1 .10 70 -5,

17248

7- 8 8- 10 10—12

68 75 85
74 80 90

1 . 10 1 .25 1 .35
« . Paar 20 ^

«

Ein Posten
Normal - Hemden , Hosen und Jacken

Serie 1 95 H Serie II 1 . 65 Serie III 2 .45

i Posten Kammgarn - Hemden u.
HOSen garantiert reine Wolle 3 .95

i Posten Normal - Kinder-Anzüge
für das Alter von 3—10 Jahre 90 u . 75 H

Ein Posten Golf -Jacken
nur gute , rein- Serie I Serie II Serie III
wollene Qual .

g ^ g J , jg jg gQ

Auf sämtliche -4 f \ Ql

reinwoll . Trikotagen 1U |o

Verein für Verbesserung der
'

Karlsruhe.
Dienstag den 1. Dezember , abends 8 Uhr , im grossen

Eintrachtssaal :

Damen -Abend .
Ansprache von Frau Emilie Cadenbach .

Ausstellung und Erklärung von Unterkleidung in einfachet
und eleganter Ausführung , — Vorführung von Turn « und Schot ,
bleidern sowie einiger Kleider . Verkauf von Schnitten für
Ober-, Unter -, Turn -, Schul- und Puppen -Kleidern.

Eintritt frei .
nitglleder und Gäste ladet zu zahlreichem Besuche ein

17245 Der Vorstand .

Restaurant (blinkt Adler, W
Heute Montag abend

großes Abschieds-Konzert
A - DDachaner . »W

Anfang 8 Uhr. = Eintritt frei.
Wozu frrundlichst einladet Grnst Müller .

31, 2 St Wilhttafttttzt 34, 2. St.
Re« etngetroffenr

Strümpfe «i . Socken
werden schön u. billig nach Maß ge¬
fertigt u. angcstrickt. 846268

Wilhelmstraße RS, 2 Treppen.

Petze
z« allerbilligste« Preisen.

Kola Laden . 16152 *

Tüchtige Schneiderin empfiehlt
sich im Anfertige « von Damen »
und Kinderkleider « . 846183

Zirkel S, 2. Stock links.

Zn Weihnachten !
WMdmWt
wird in kaufe « gesucht .

Zu erfragen unter Nr. 846248 in
dir Erped. der ,Bad . Presse".

2 gold . Herren -Uhre « , 3 dto .
Damen - Uhren. 2 dto . Ketten ,1 Brillautring (alles neu) werden
billig abgegeben. Auswärts z. An¬
sicht . auch auf Teilzablung. 844744

Off . unter M . i «» , Hauptpost -
lagernd, Karlsruhe. 10.8

Wnklib KarlSrulik.
Lokal „Prinz Karl".

Montag abend it 9 Nhr :
Probe .

Oer Vo »a and .

I .

Mittwoch Probe.
Donnerstag :

Anfänger
Alte Braneret Printz ,

Herrenstraße 4 .

i.
mit großen schönen Steinen im
Auftrag ganz billig abzugebcn
Christian Fränkle ,
17287 .21 Goldschmied,

Karlsruhe. Kaiserpassage 7a

In großer Auswahl :

Pelze
[ sehr billig z« verkaufen .

Kaiserstr . 51, ! Srtjjt.

Darlehen
auf Möbel , Polizei , Schuldscheine,
Hypotheken rasch. Rückporto. B44 ’75
SnKMü » I, flujttit . 126, ist .

WMW » MWMWWWWWWMMNMWWMMMM M » M« W !I>W
1 Weihnachten 1908 ! 1

ARETZ & CH .
Inhaber : W . Schma und A . . Fackler

Grossherzogliche Hoflieferanten .

Hauptgeschäft : Hreuzstrasse TI , Telephon 219 .
Filiale : Haiserstr . 915 , vis -ä -vis dem Moningerbau , Telephon 1655.

Spezialhaus in Gummiwaren und Linoleum.
Grosse Auswahl

Gummi -Puppen ,
Gummi -Tierfiguren ,
Gummi- älie ,
Celluloid-Puppen ,
Celluloid-Figuren ,
Celluloid-Wäsche ,

Gummi-Schuhe ,
Gummi-Wäsche ,
Wachstuch -Tischdecken ,

ahgepas t ,
Wachstuch -Tischläufer ,
Wachstuch -Wandschoner

neueste i -'esuins ,

Wachstuch -Schürzen
für Damen und iude»

Leder -Schurzfelle
für i%nahen ,

Linoleum-Teppiche ,
Linoleum Läufer ,
Linoleum-Vorlagen etc.

4 . 1 Hervorragende Neuheiten . 17283

« WwMWMWMW Ww MWM MWMMMIMMwMMMMMMW
Neuer Schrank

m. Aussatz M- 2V.—, Tische mit eich.
Platte v. M. 9. — an , « eschirrbrett ,
masüv eiche, Buffet , Bettstellen u.
Schränke , srvr gute Arbeit , w . sehr
billig v rkaust . Schreinerei Lndwig »
Wilhe mstr. 18, Hths 846308

Ein Abenbmantcl , 1 LZaschtisch, ver¬
schiedene Bilder, ein Puppenzimmer,
1 Küche , 2 Puppenwagen, verschied.
Knabenkpielsachen sind zu verk . B" -"
Kaiserstr . 227, Seitenb ., 3. St„ lkS.

Prima S46300.2.1

werden vo« heute an ans dem
Güter bah nhofe 0 er tau t

per Ztr. für 7 Mark .

trafelüpfel

Ladeneinrichtung , Ladentisch
einzelne Schäfte sehr billig zu verk.
846142.2.2 Lesfingstr . 33 i. Hof.

fiaur -tterksuf.
Ein neucrbauteS WohnhanS i«

nächster Nähe von Karlsruhe mit
Schuppen und Schwcinställcn , großer
Hofreite und ca 500 — 6°O Quadrat'
met,r Garten ist preiswert zu ver¬
kaufen. Zu erfragen unter Nr. 172: 0
in der Exp , der » Bad. Presse " . 2.1

Herd und ein Kirmenschild find
billig zu verkaufen 846296

Schillerstraße 4» Hinterhaus .
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ne
cu
95
95

ie
50
75
35

Heute
beginnt
unser

alljähriger
Weihnachts - Verkauf

Jeder
Gegenstand
wird bis

6 . Januar
umgetauscbt

mit

aussergewölinlicli billigenund
grosse Freisreduhtion

aut nahezu

Sammete und Seidenstoffe
17168. 2 . 1

jt
HH Folgende Artikel werden teilweise bis zur Hälfte des regulären Wertes verkauft.

L

Heisse Hollbafist -
Blusen,

Heisse Spitzen-
375

rf 4 .90 * 80 etc.

itbendmiutei ^ »aus
Tuch - u. Yeioutinestoffen

Blusen 5 90
^ 7 .90 9 .75 12 .78

21 .50 27 .50 e»c.

5 19 . 75 25 —

Woll-Blusen, gefügt. j 90
und l 'lnnnl I Pli ^

3 *

) *

'248

12

I

I

15

;o

0

und Flanclihemden

Seiden Binsen
Samt-Blusen
Englische Paletots

6 .90 9 .75 etc.

975
** 13 .75 16 75 etc.

8 ®#
•* 9 . 75 12 .75

975
11 .75 14 75

Schwarze lachen «75
iaag , baibiang u. kurz **

Samt - u. Plüsch -
Jochen 1 t < 22 -0 27.50

Frauen-IBäntel n.
ümhSnge,X'Äl ^ 16 75 23 50 »•-
RostfimrQcbe, &S

-“ 8!? 12 .75 » 75
In. lange Plschmintel i «oo

Wert 90 - 110 ^ 59 — 69 —

unerreicht billig

unerreichte Auswahl

1u

iS.

183

Ulf.

hilft find
846296

rhaus .

Eid grosser Posten

Kostüme ,0°° lßW 24! 3900 49
— rzr—
wsisse Tanzkieidelien |

00

I97ä 2650 39'lOU

ui ■ Seidenstoffen
Serie I Serie It Serie III

regulär 2 .75 regulär 3 -50 regulär 4 —4 50

J 50 FDVÜ FD35
für Kleider, Blusen und Futterzwecke

Cordsamt ™
.cs 1175

hervorragendbillig , alle | mm 's*.Farben

Abg’p““ Roben12Ü
halbfertig , in Batist ,

Tüll und Seide 19 . 24 Sit-

Hirt & Sick

kaufen Sie bei

* ' T Schoch
HausfiirGelegenheitskäufe

Kaiserstr.
79

so billig, selber tat -äcblieh
ausschliesslich Gelegenheit »posten unter Preis
erwirbt , daher auch in der Lage ist , »einen Kunden
besondere Vorteile bieten zu können Jetzt vorrätig

grosse Posten
Schürzen ,

Handschuhe,
Gürtel,

Strümpfe ,
Taschentücher

Westen ,
Krawatten ,

Regenschirme
für

Damen uud
Herren .

Unterzeuge
Oberhemden

Socken,
Hosenträger ,

Kragenschoner .

Verloren
Opernglas ÜÄ 1:
net ni . 8 . , vom Theater durch
die Wald » « nd Hirsch , ratze.

« bzugeben gegen gute Be¬
lohnung . 846813
Hirschstraße 91 , 2 . Lind .

itte !
DicienigenPersonen, welche gesehen

haben , wie Samsiag mntag zwilchen
3 u. 4 Uhr in der Kaiier- Allce zwijch .
Uhland - und Nelkenstratze ein Hund
udeesahren wurde , meed. x höfl. ge-
be en , näöere Ausk darüber Kaiser »
Allee 43,1 Tr . hoch avzugeb. 8«„ >,

Hrgijiirrzopl . .uoMiimu
zu Karlsruhe .

Man ag den SV. November ,
s. Worgelkung außer Aöonueiiieut
?klNWhkMhk > «ge!i
Ein Bühnenfestsviel von Richard

Wagner .
Vorabend.

Das Ulfeingold.
I » einem Aus,u e .

Musik,ilische i'eituna : I) r . G . Göhler .
Szenüch . Veiftmn : Maihia ? Schon .

Personen :
Woin » , I ( ’ ay Bütiiier.
Dennei . I ) Jo » eaiiGeikom
1 , oh . ( ®D,,M

| Hern , 3nMoiofer
Loge . > ' H .iN '. 'Bussard .
Faselt . I m - r / Eduard SduiUei
ilflfuev, / \ $»« 11« Keller.
Aldeiich , I Nii'el - l Fr^ iz » oda
n .' iiiie, / uuge» s Fne > ich E »l .

i cfn I s R . sa 6 !h .,fei .
Aveto , >Göilin »en < *)
(Svba 1 | iNargar. Nnmtsch
2ßofl( iube , CI a Kalleusee-
We giinoe Alma Saccm .
illoßhilde, J 0 (5 "

I Mar «. Biiiulsch .'i ' ibelunae».
* ) Freia : Be » uhardine « ahlen .

dorss vom Stadttheater inStraß -
bur« i . E^ alskMist.

Anfang 7 Uhr . Ende gea . 1410 Uhr
Kasse.E ' - stnung ys? Uhr .

0*roig Preise.
Dame kleider ,

Jacketts , Paletots etc. werden so
wohl zertrennt als auch unzertrennt
gefärbt . Färberei Prlnta . 1297

Guterh. Lckaukelpferd . Puppen,
waaen u. Piivpenstude , versch . andere
Spielsachen f . Knaben u. Mädchen zu
kaufen gesucht . Ofiert. u. 846316
an die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Zwiebeln
Ein Ive lerer Waggon |
haltbare Lagerwale «it

| 2 . 1 eingetrosscn . 7291

per 3t« . ff . 9 . 3 J

E . Eucherer
Kontor « nd Lager : dM
Zahringcr ratze 42 .

Lelephon 3V2.

Ginsahrttor ,
für Werkstatt pasi ' Nd , 2.55X 1,80 m ,
tatt neu, ist bidiflft zu verkaufen .

46264 Mühldurg . Mark irr. 14.

Ausziehtisü e
jeder Grötze. massiv eicheu, liefert als
Spezialilät >n bester Ausführung so»
wie andere SÜfdie Schreinerei Lud
wig Wilhetzpstr . | 8 , Hth« 8 '

Zwist Mtk ^ salt . Winter - lieber »
zieher , für stärkere Figur, villig
zu verkanten . 845 57
_ vstendstratzo 2,̂ St ^recht -^

Nnr Pelze . Pelze
Moderne War >n grotzer Au » wa >l

ist wiedereingetroffeu , werden zu . -an ,
staunend billigen reisen verkauft, da
runter schöne Pelze schon von 4 Mt .
an Schöne Sachen in Moll- und
-elanell luien. Kostüul »Röcke , Damea-
Paletoi sehr bill zu verlaufen .
»L Part . Htrschst - . 52 , Part .

für nur 2 » Mark .
-i ' MlHlH Ehatselougue jür
24 Mark zu verkaufe«. 846288

Herreuftratze 8 , vinierh , 2 rt .
Eine Naymajchine , Hand - u . Fug¬

betrieb , ist billi« zu verlause » .
846212 Herren r . 2S, H , 2. St .

Zn verkaufen
l Diplomaten » . chretbti ch mit
Bücherlchrank n . Schreibttuhl , wie ne »,
preiswert zu verkanse «.

46278 Hirs aste . 4 « , III ,
Dunkel pol . « la » ,chrant jevi

billig zu verkaufen . 846141 .2.2
Leisingstratze » S im Hof.

^ 2 schöne Bettstelle» -v
mit Rost, 1 Blumcqltänder , l @e=
schirrfchaft, alles gut erhalten , bil¬
lig zu verkaufen. Gartenstr . 18,
.Hth. . 4 . St . 1. S845171

ÄHwiaUr . lSfteUISSS
billig zu verlausen . 846294

Krieg ratze 14 . Hth . 4 St .

Schneeschuhe
in tadelloser Verfassung stehen preis¬
wert zum Berkauf . Wo ? sagt u . Nr
17279 die Erped der Bad. Presse " .

Ein schönes Nluderbet » diu « zu
verkaufe » . 46250

Denenfeldstratze 8 , 3 . St r
Für Weihnachtsgeschenke .
" " ^ ■“ 'Tabakspteifen
find sehr billig zu verkaiuen , 846272
Kaiserstr . 227 , Seilend . 3 Stoch

teilen finden
Für eine hiesige Maschinenhandluiig

ivird zum baldigen Eintritt ein

i
'S « Schreibgehilfe

gesucht. Schöne Handschrift Be¬
dingung. Maschinenschreiben, System'Adler , und Stenographie erwünscht.

Ausführliche schriftliche Angebote
unter Nr. 846291 an die Expedition
der „ Bad . Prefie.

Acquisiteure
für erstklassige Kranken » « . Lterbe -
kasse ge, « cht . Hoher Verdienst. D

Näheres bei I . Aenkert , Bach-
strahe 54 , I . i ’>4 »92*.3 3

Ausläufer,
[ ein jüngerer, gut empfohlener, !
^ für leichtere Arbeiien , findet
j auf 7 . Dezember dauernde

Stellung bei 17*80 |
II Freyheit ,

Kaiserstr . 117.

Ka jertü Hit ^rNirdrit .
Offerten unter Nr 846244 an die

Expedition der „ Bad Prefie ".

Zu vermieten
m .

Schöne 3 Aimmor » « oh» »» «
mit Balkon aus 1. April zu vermiet.
Offerten unter Nr. 846207 an die
Exved. der „ Bad. Presse ".
Ukavemteuratze 71 , Hochoarterre,
vis- a- vis dem PalaiS Prm , Karl .
S ,'jtmmerwohuung » Alkov und
Zugehör , Waschküche und Tiocken -
ipeicher , in gul>m Hause aus Avril
zu vermieten. Nähe der Hauptpost.

Dnrlacher rage 87 » ist eine helle
Mausardenwohnu « , best hend
auS 1 Zimmer, Kamwer, Küche u.
Zubehör auf 1. Dezember billig zu
vermieten 846266

« apeuenstr . SV« , b . St ., in w gen
Versetz , eine schöne » Zimmerwoh¬
nung nebst Zubehör auf 1 . Jan zu
verm. Näh . 2. St . l »4 290.3.1

Zwei gut möviierte
Zimmer Wohn - u Schlaszimuter)
n gutem ruhigen Hause soson oder

spater zu vermieten . 846298 2 .1
Amalien r . 28 , 2 Treppen.

Fasauenstr . 17, 3 . St . , nächst der
dtaiserstrage, ist ein mödl . Zimmer
an einen Herrn oder Fräulein zu
vermiete»_ 846277

Hiisihstratze 20 » , ill , ist eu , inöb^
liertes ,Zimmer mit separatem
Eingang aus 1 . Dezember zu ver -
mieien._

B 16265
Kaiserstratze 34 » , 2 Treppen, ist

ein gut möbliertes Zimmer an
einen besseren Herrn sogleich billig
zu vermieten ._ 846305 .2 .1

« aner ratze 81 , 5. St link », ist
ein schön möbr. Zimmer an > Herrn
od. Fll . bill g zu vernnel. 846260

Kaiserstr. 137, 2 Tr ., ist ein gut
möbl . Zimmer an best . Herrn oo .
Dame für sofort od . ipäter zu
vermiete» . B46186

Kapellen,trage 68 , 11t , r . ist ein
gut möblierter Balkonzimmer ohne
vs ä -vismib sep Elugang sotort
zu vermieten_ 846293

« apeuenftr 88 . 3. St ., Hinterh , ist
1 Zimmer mit 2 Beilen sogleich zu
vermiete «. 840 >64

Kurlnratze 6, 1 Treppe hoch, ist
ein sehr gutes, möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension sosoit zu
vermieten._ 846 103

« reuzftratze 18 , 2 Tr , ist W »hn -
nud Schlafzimmer auf 1. Dez.
au besseren Herrn zu verm . B" *' *

« reuzftratze 26 , l . Stock, ist ein
schön möbliertes Zimmer auf so ' .
oder aus 1. Dez, zu verm . 8 " " „ 3

« ronr» ftratze 3 , Hinterh ., 2. St . r..
wird in ein hübsches Z>mi» r ein
Ä,. itbewodner , »r sotort gesucht.
Preis 7 Mk. mouotlich . 84630 4.2 l

Leopoldstraße 8, 111 ., ist ein gut
möbl . Zimmer auf l . Dezember

« 46118zu vermieten.

M Stellen finden :
™ emsacheK llmrin, Restaurations-
köchinnen, Zimmer - , Privat - und
Küchenmädchen din ch 46289
Fran Walvhoruftr . 44 .

Junge » , sieigigeS Mädchen vom
Lande wird per jofon ge, « dt. Zu
eriraaen Steiustr . >2 . 2. 8 " -' «

Mädchen , var zu Hauie jchläs ,
zur Aushilse zu haibjahnge» , Kinde
gesucht. 84 295

Kaiserst atze 86 , 9 . Stock .

,1uö rt jj . ^ . gMiülruH iit |.
462 ^ 1 a»irla * er Allee 37,111.
Nein ! . Mouatsfrau f . 2 Stmib .,

mortien » v. 8 — 1 , Uur, ges« t .
846258 ophienftr . läo , pari.

Pens . Militärbeamter i . mittleren
Jahren sucht, g stützt auf ia. Zeugn .,

ffe . trauensposten
als Material - oder La lerverwalter ,
in Bureau , Exnevino » od . ähn !.

G fl Aniragen erdeten «ub F . K
4886 an Itud . .' lotse , KarlM -
ruhe ._ 17277

SettriMM « mi 'Ät '
i*,™.

Arbeiten, auch >. Lermusen bewandert,
event . auch nur zur Aushilfe .

Off. erbeten unter Nr 46273 an
d ie Exved . d er >« a d. Presse"

_

B

' teUen suchen soeort: Mädchen,
die kochen können u . Hausarbeiten

> g rn verricht ., Haushälteiin, Ha» s-
u . Küch imiädcve » in g Zgn . K4«297
Bureau ' töliin Bür erüratze 10 .

Ein Mädchen , welche « schon längere
Zeit in Siellung mar uud sich willig
allen häuslichen Arbeiten unterzieht,
iu ' t, eventl auch zu Ämdeln, sofort
Stellung . Nähere « 468«>2

Nelke « >aze 5 , 3. Stock

Leopoldstr . 15III , ist ein schön
möbl . Zimmer mit guter Pension
auf 1 . Dez, zu verm . B46168

Lesfingstr . 2«. pari ., ist einfach
möbl . Zimmer m. od. ohne Pe » sion
sofort zu vermieten ._ 846282

Ludwig « - tlhelmstr . lä , 3 Trp .
links, ist ein schön möbl. Zimmer
auf l . Dez zu vcrmie en 846276

Schillerftr . 2» ist ein großes , gut
möbl. Zimmer mit 1 od. 2 Betten
iot'ort zu vermieten . 846299 .2.1

« chutzeustratze 48 » pari ., ist eine
gute Schlafstelle mit Kost an sol. .
ja . Arbeiier bill . zu verm. 846306

S -fienstr. 40, 3 . St ., 2 Tr . , Ecke
Leopoldstr ., ist ein schön möbl .
Zimmer , evt . mit Pension , zu
vermieten. B46136

Lvphieni ratze 15V, pari , ist ein
leeier, Helles , gut heizb. Parterre «
Zimmer zu vermieten. 846 59 .9.1

Sephienstratze 16« gut möbliert.
,5 immer mit separat . Eingang , in
sonniger, freier Lage, per sofort od .
sväter zu vermiet en. . 846292 .2 .1

Walvftratz « 28 » 2 Treppen»
v « Kolosseum, ist ein schönes, gut
möbl. Zimmer mit separat. Ging«
bis 15 . - 1 . Jan , zu verm. 46261

Waldhoruftr . 2, beim Schlotzplatz ,
ist ein möbl . Zimmer zu ver-
micten._ B46270

Waldhorn -,r . 28a , nächst d. Staiier-
itrafee , ist im 4. Stock ein gut möbl.
Zimmer mit Pension sogl. od . auf
1 . Tez. billig zu vermieten 8462v3

Wilhelmstr . 1 «, nächst der Baün -
hotstr., ist im . . Stock ein schön möbl.,
heizb . Zimmer mit separat . Eing .
wf. od spät , zu verm 845926 .3.3

Zählt,igerstratzr 8 ist ein hübsch
möbliertes Zimmer m >t Klavier-
denützung u. guter Pension . deSgl.
ein einfach möbliertes Zimmer fo»
fort zu vermiet - »._ 846225 3.2

ZSHrmgcrstr 88 » III nächst Markt¬
platz ist großes, gut möbl. Zimmer
an 1 oder 2 Herren aut sofort
oder später zu vermieten. NäuereS
daselbst. 846275

T ietGesucne

mit 2 großen Schaufenstern schöner
Wohnung und Magazin , in bester
Lage der Stadt i,aftatt aus I . Janua !
zu vermiete «. Laden kann auch
ohne Wohnung abuegedeu weiden.

Offerten un er Nr . 10101a an die
Exved . der » Lad . Dresse ". 3.3

Angeh. Ehepaar
s. 3- Zimmerwohnung m. Zubehör
in gut . Hause der Wesrstadt , Kai¬
serallee bevorzugt. Off . m Preis¬
angabe u . Nr . « 46177 an die Exp.
der ..Bad. Prefie "

._ _
Drei - Zimmerwohnung v . allein¬

stehender Dame aus 1 . April oder

dem Flur . Betreffende ist den gan »
zen Tag im Geschäft. Ors . nnr . Nr .
R46047 a . d . Exp. d . „Bao . Presse " .
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Beginn des Verkaufs :

Montag ,
den 30. November .

Mit diesem Angebot in modernen
Blusen - u . Kleiderseiden , die er¬
heblich unter regulärem Wert
verkauft werden , vermehren wir die
außergewöhnlich vorteilhaften
Einkaufsgelegenheiten , die wir jetzt
an allen Lägern unseres Hauses bitten ,
um eine ganz besonders zu be¬

achtende .

Serie I
jeder Meter

In dieser Serie befinden sich :
— 50/52 em breite Rohseide —

Reinseidene Taffete , schwarz
48 cm Seidene Blusenstreifen in

hellen Farben
60 cm breite reinseidene Japons

60 cm breite Waschseide .

Serie II
jeder Meter

4 4 A
cJ6

In dieser Serie befinden sich :
Reinseidene couleurte Messalines in
großem Farbensortiment , Reinseidene
Blusenschotten , Schwere Reinseidene
Taffetchiffons , Schwarze Reinseidene
Damasses , Reinseidene aparte Streifen
für Blusen in modernen Farben , Cou¬

leurte Reinseidene Taffete .

Serie III
jeder Meter

In dieser Serie befinden sich :
Reinseidene Chines , hell und dunkel ,
Couleurt uni gestreifte schwere Blusen¬
seide , Moderne Blockkaros Surah ,
Schwarze Louisine u . Messaline , extra
schwere Qualität , Schwere reinseidene
Kleiderdamaste , schwarz , Breite griffige
Taffetqualität . , schwarz u. weiß , Reinseid .
Messaline Directoire , hübsche Streifen .

Serie iv q 30
jeder Meter

In dieser Serie befinden sich :

Hochaparte Reinseidene Blusenkaros
mit Satinstreifen , Schwere Kleider¬
brokats , schwarz , Ia Taffetchiffon ,
schwarz , Prima Reinseidene schwarze
Kleidermerveilleux , 120 cm , Ia Gloria¬

seide , großes Farbensortiment .

■ — : Diese Preise gelten nur bei Mindestabnahme von 4 Meter Seidenstoff.
Seidene Ball - und Theatershawls . s"iel

stück 1.40 1.95 2 .90 3 .95 4 .80 m .

Beliebtes Weihnachtsgeschenk .
ojoj Besichtigen Sie unsere diesbezüglichen Dekorationen in unsern Fenstern , Kaiserstraße, cuoj

Seiden -Shawls mit Fransen . Japan -Shawls mit Chänebordüren . Seidengestreifte Shawls mit Spitze . Seiden -Shawls mit
ä jour . Einsätzen und Chiffonvolants . Seidenmousseline mit Perlen . Chine Seidenshawls .

Während des SeidenVerkaufs
gewähren wir 20% auf halbfertige Roben 20 %

Geschwister

Kekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich michHierdurch zu einer öffentlichen Versammlung auf

Montag den 30 . Rovem ' er d Js ,
nachmittags 47 . Uhr,

tn den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .
T« eSordnung :

1. Errichtung eines Doppelschulhauses an der Südend - und Boeckh -
Stratze;2. Errichtung eines Gebäudes für eine zweite höhere Mädchen¬
schule :

3. Korrektion der Alb zwischen Bannwald -Allee und Albufer -
Straße :

4. Herstellung eines zweiten Gleises der städtischen Straßenbahnin der Schiller - Straße zwischen Krieg - und Sophien -Straße ;6. Ausbau der Straßenbahn in der Krieg -Straße bis zur Ein¬
mündung der Kronen - Straße in diese ;6. Bewilligung eines Beitrags zur Sammlung für die durch das
Brandungluck in Donaueschingen Geschädigten ;7. Kanalisation des Stadtgebietes östlich der Boeckh - Straße zwi¬
schen Garten - und Sübend - Straße , des Beier -theimer Stadt¬
teils und Herstellung einer Regcnwasserableitung im Stadtteil
Rüppurr ;

8 . Verlängerung der Giltigkeit des Ortsstatuts über den Bedürs -
nisnachweis bei Errichtung von Gast - und Schankwirtschaften ;8. Gewährung von Gebühren an die Mitglieder des Schätzungs¬rats nach 8 30 des Veranlagungsgesetzes ;10 . Verkündigung der städtischen Rechnungen für 1907 .Vor der Sitzung — von 4—4X Uhr — findet die Ergänzungs¬

wahl von 2 Mitgliedern in den Verwaltungsrat des Waisenhauses
statt . 16886

Karlsruhe , den 21 . November 1908 .
Der Oberbürgermeister .

S i e g r i st. Lacher .

Dekanntmachung.
Infolge Ablebens zweier Mitglieder des Verwaltungsrats des

Waisenhauses fällt die Vornahme einer Ergänzungswahl bis 1909
beziehungsweise 1912 nötig .

Hierzu wird Tagsahrt auf
Montag de« 30 . November d. Js .,

nachmittags von 4—47 * Uhr,
tn den großen Raihaussaal anberaumt .

Sämtliche Herren Mitglieder des Bürgerausschusses werden zur
Teilnahme an der Wahl hiermit eingeladen .

Die zu Wählenden sind der Zahl der in nachstehenden Vorschlags¬
listen genannten Persönlichkeiten zu entnehmen .

Die Listen wurden in Uebereinjtimmung mit dem Verwaltungs¬rat des Waisenhauses aufgestellt uno durch Ärößherzogliches Bezirks¬amt geprüft .
Die Vorgeschlagenen sind :
1. mit Amtsdauer bis zum Jahre 1909 :

Kaufmann Christian O rtel hier ,Stadtverordneter Jakob M ö l o t h hier ,
Weinhändler Jakob Weiß hier ;2. mit AmtSdauer bis zum Jahre 1912 :
Stadtverordneter Karl Markstahler hier
Brauereibesitzer Heinrich Fels hier ,Architekt Gottfried Z i n s e r alt hier.Karlsruhe , den 20 . November 1908 . 16879

Der Stadtrat .
S i e g r i st. Lacher .

jg: Tadellos 2?
«f)6n werden Kragen zu « Psg . Vor¬
hemden 10 "Bfg . Manschetten 10 Mg .
gewatchen und gebügelt . alle andere
Wäsche, sowie Bügelwäsche, äuß . billig .

Aeuwascherei Durst ,
B4C283 Pttterstr. 2, pari.

CMHijdiüiiiJfri:. fsü& 'z
nehmen in und außer dem Hauie
L4625 ! Mari enft r . 39 , 4 . St .

Wa 'ch v . Fräulein zum Waschen
u. Ausbeffern wird angenommen
u. «ünftl . oesorgt Ost . u . Nr B40246
an dir Trvrd . der . Bad Presse " .

Nur Zirkel 32,
Ecke Ritterstrabe , 1 Treppe ,im Hause der Fahrradhandl .

Pelze
in großer Auswahl

aller Arten

staunend biflig
zu verkaufen . 15175 *

Bon frisch Sendung |
17125 empfehle : H 2 .2 I

Bismarci -Herinoe
per Stück © A

4 Liter -Toie I » 65

Rollmöpse
per Stück 6 A

4 Liter - Dose I « 65

Gardinen
Psd . 30 ^ P,>. i0 ^

Füßchen 1 . 35

Bücklinge
3 Stück 20 4

Brat-Heringe
Stück 8 A Tose 3a — j

Voil-Heringe
ia 5 -J io et, 40 ^

E. Eucherer,
in de » bekannte «

Berkan . SfteUra .

Damenrad 1146284
mit Freilauk . sehr gut, . full, abzug.« üuvurrerür 90, IV. r.

Eftnstlerischt
AnsiSbrwi

Von »
Barantlt

«■ Photographie Rembrandt
Karl - Friedrichstrasse 32

u 4 Ttlsphtn 2331 16Bo5

Glanz Matt
12 Visit &ft 1 .60 13 Visit vM 4.50
12 Cabinet „ 4 .50 13 Cabinet „ 9 .—

N . Sehroedter-v. Födransperg
erteilt Gesangsunterricht . 16308 .6 .3

Sprechst . 3 — 4 . Kriegstratze 75 , III ,

urüchgesetzfe Teppiche.
175X235 Axminster , prima . Mit . SV früher Mk , 47
175XM5 Tapestry . . . . „ » 1 „ „ 28
175x 35 Velvet . . SO „ „ 37
2<0 X300 Axminster , prima . „ 50 „ „ 70
200X 300 Tournny Velour . . „ 60 „ „ 100
200x300 Knttplteppiche . „ 70 „ „ 120
270x350 Axminster , prima . „ 70 „ „ 16
270 X350 Tapestry . . . . „ 50 „ „ 74
270X 350 Knlipttepplche . , , ISO „ „ 175
300X400 Axminster , prima . „ IVV „ „ 140
3 . 1 empfehlen 17257

ftreyfiiKs & Hegel ,
Hoflieferanten .

aiin $ cban $ - <ft $ ucb .

Strebsame Geschäftsleute , Mann tüchtiger Metzger und Koch ,
| suchen per 15 . Januar 1909 gut gehende Wirtschaft in Zapf oder

Pacht zu nehmen , Gefi . Anerbieten wolle man unter 14. M. 100
hattptposilagernd Heidelberg richten . 17120 4 3

Welcher Schneider
scrtigt einen Anzug ? Stoff u . Futter
vorhanden Off m Preis unt . Nr .
846280 an die Erv. d . Bad. Presse ".

Große , eiserne, elegante 846286

ALinderbettftelle

Privat und Beruf .
Gründl . A »r -
bildungimZu »
schneiden, Aus-
stccken.Kostüm-
nähen nach un¬
übertroffener ,

ncuest .Methode
Nähkurie sür

~ ungeübte Da¬
men,in welche»

PdieArbeitzuge -
sschUitten. ge¬
richtet und an -
" ro 'ncrt wirb .

chnittc - Ber -
auf nach vcr-

iöiitlch. Matz . Nav . durch Prospekte .
M . Egenolt . « fab . gepr Zuschneide¬
lehrerin , Waldstraße 85 . 846285

Zirkel 33 Ecke
Herrenstr .

jeder Art , i°i3 i*
nur anständige Ware aus guter Fabrik
Keine Ausschutzpartie . am billigsten

Zirkel 33 i
Ecke Herrenstratze.

Bitte im eigenen ZA zu
Jntereffc , genau aus ** ** achte».

Kaffee ! Kaffee !
gebrannt ,

kervor«gend io Qualität,
15.9 empfi *hlt 15271
von Mk . 1. 20 an c’is Mk. 2 —

per pfunck.
W . Erb, am Lidellplatz

A . ohketu :
von Zeitungen , Papier ,
abfäll« und von Hasensell «
Steh ekle kaust zu de » besten !
I ». Turner , Scheffel, . ».
Postkarte genügt . i >46<

Damtnpflletol gesucht
für Größe 44 — 46 , modern , oder
Pelzjackelt , auch Muff aus braun.
Nerzmurmel . Offerten mit Preis
umer Nr . 846243 an die Exped. der
»Lad . Presse " erbet-»
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